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Liebe Vereinsmitglieder, 

im vergangenen Jahr ist wieder einmal viel geschehen. Die neue 
Faustball-Arena wurde von der Stadt an den TV Stammheim 
übergeben und auch unser neues Clubhaus ist im Bau schon sehr 
weit fortgeschritten. Natürlich wurde auch in den vergangenen 
Monaten wieder fleißig gesportelt. 

Wir bedanken uns bei allen Autoren, ohne die diese neueste Aus-
gabe nicht möglich gewesen wäre. 

Ein besonderer Dank gilt wie immer unseren Inserenten, die mit 
Ihren Anzeigen jede Ausgabe von TV Total unterstützen. 

Wir wünschen all unseren Mitgliedern und Lesern viel Freude 
mit dieser Ausgabe sowie besinnliche Feiertage und einen guten 
Rutsch ins Jahr 2017.

Eure TV Total Redaktion

Jugend
Seite 15
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Ein zum Stadion umge-
bauter Platz, fetzige 
Musik, sommerliche 

Temperaturen, Cocktailbar 
und über 700 begeisterte Zu-
schauer bildeten den stim-
mungsvollen Rahmen zum 
offiziellen Faustball-Länder-
spiel Deutschland-Brasilien 
am 28. Juli. Die deutsche 
Nationalmannschaft, am-
tierender Weltmeister, war 
im Juli in Stammheim zum 
Kaderlehrgang zu Gast, das 
Weltklasseteam aus Brasilien 
befand sich auf Europatour-
nee; diese Chance ließen sich 
die verantwortlichen Faust-
baller vom TV nicht entgehen 
und veredelten mit bekann-
ter Kompetenz das ange-
setzte Länderspiel zu einem 
sportlichen und gesellschaft-
lichen Event von Rang für 
den Stadtbezirk Stammheim 
und viele angereiste Faust-
ballfreunde aus der ganzen 
Umgebung. Erinnerungen an 
die tolle Stimmung bei der 
EM 2008 wurden wach und 
selbst ein Regenschauer kurz 
vor Spielende tat der guten 
Laune keinen Abbruch. 
Dass der TV Stammheim 
nicht nur feiern kann, son-

dern seine Kernkompetenzen 
durchaus im sportlichen Be-
reich angesiedelt sind zeigte 
sich am 24. September. Die 
Turnabteilung lud zu einem 
ganz speziellen sportlichen 
Event: „Fitness Highlights für 
Frauen“ ein. Einen ganzen 
Nachmittag lang präsen-
tierten die Organisatorinnen 
und Übungsleiterinnen vom 
TV ein breites Spektrum 
des Sport- und Fitnesspro-
gramms des Vereins speziell 
für Frauen als Zielgruppe. In 
den TV-Sporthallen wurde 
von Yoga und Pilates über In-
tervalltraining, Step, Power-
fitness, Rückentraining bis 
zu Pezzi-Drumming und Ba-
sic Dance alles geboten, was 
Spaß machen kann und dazu 
fithält. 35 Frauen, viele da-
von (noch) nicht Mitglied im 
TV, nutzten die Möglichkeit 
alles auszuprobieren und 
den TV -näher- kennenzuler-
nen.
Diese beiden so unterschied-
lichen Events zeigen beispiel-
haft das breite Spektrum, das 
unser Verein zu bieten hat, 
den beiden durchführenden 
Abteilungen sagen wir: Klas-
se gemacht!

Rückblick

Und es gab noch weitere Hö-
hepunkte im zurückliegenden 
Vereinssommer: 
Die Handballer des TV Stamm-
heim schafften mit ihrer Spiel-
gemeinschaft der HSV Stamm-
heim-Zuffenhausen den 
Doppelaufstieg ihrer 1, und 2. 
Mannschaft in die Bezirksliga 
bzw. Kreisklasse A.
Beim TV-Megawochenende 
tummelten sich vom 23-
24.7. insgesamt wieder 
mehrere hundert TVler und 
Gäste beim Fest unter den 
Kastanien unserer Tischten-
nisabteilung, beim Faustball-
Jedermannturnier und beim 
Kinderfest.
Genauso gut gefüllt war das 
TV-Gelände während der bei-
den ersten Wochen der Som-
merferien: Auch in diesem 
Jahr war das evangelische 
Ferienwaldheim zu Gast und 
über einhundert Kinder nah-
men Hallen und Rasenplatz 
vorläufig in Besitz.

Ausblick

Am 31.1.2017 um 19:30 Uhr 
findet die ordentliche Mit-

TV-Frühling 2016

Der TV erlebt brasilianische Nacht
Ein lÄnDErSPiEl MiT ATMOSPhÄrE UnD FiTnESShighlighTS Für AKTiVE FrAUEn ZEigEn DAS BrEiTE 
SPEKTrUM DES TV STAMMhEiM. BEWEgUngSWElT: DiE FAUSTBAll-ArEnA iST An DEn TV üBErgEBEn, DiE 
TV-ClUBhAUS-FErTigSTEllUng WirD Für DAS FrühJAhr 2017 ErWArTET.



TV TOTAL 2/2016

5

gliederversammlung statt. 
Die formelle Einladung fin-
det sich auf den ersten Seiten 
dieser Ausgabe des TV TO-
TAL. Wir freuen uns auf rege 
Teilnahme.  
Am 4. und 5.3.2017 folgt 
der nächste sportliche und 
gesellschaftliche Höhe-
punkt für Stammheim: Die 
Faustballabteilung vom TV 
Stammheim organisiert die 
Deutschen Faustball-Hallen-
meisterschaften der Frauen. 

TV-Bewegungswelt

Faustball-Arena, neuer Ra-
senplatz: Der Rasenplatz ist 
fertiggestellt, die Überga-
be durch den Bauherrn, die 
Stadt Stuttgart, an den TV ist 
im Spätsommer erfolgt. TV-
Clubhaus: Die Außenanlage 
ist fertiggestellt, am Innen-
ausbau gehen die Arbeiten  
unserer ehrenamtlichen Bau-
helfer um Heiko Schotters 
und Reinhard Nacke, unter-
stützt durch Stammheimer 
Handwerksfirmen unermüd-
lich weiter. Die Fertigstellung 
ist nun für das Frühjahr 2017 
vorgesehen. Neue Sport-Akti-

onsflächen: Als erstes ist der 
Wiederaufbau des Beachvol-
leyballfeldes mit Fertigstel-
lung im kommenden Früh-
jahr geplant.  

Bausteinaktion

Wer handwerklich nicht so 
begabt ist oder keine Zeit hat, 
kann trotzdem den Bau des 
Clubhauses unterstützen: Die 
Bausteinaktion läuft noch bis 
Mitte Januar 2017 unverän-
dert weiter. Für die bisherigen 
zahlreichen Spenden unserer 
Mitglieder und von Freunden 
unseren herzlichsten Dank 
im Namen des TV. Trotzdem 
sind weitere Spenden sehr 
willkommen. Deshalb unsere 
herzliche Bitte: Unterstützen 
auch Sie den Bau des TV-Club-
hauses und erwerben einen 
der folgenden Bausteine: 

100 Euro (Bronze)
250 Euro (Silber)
ab 500 Euro (Gold)

Sie erhalten eine Spendenbe-
scheinigung sowie eine Bau-
steinurkunde (Baustein Silber 
u. Gold). 

ENDSPURT im  
Spendenmarathon!

Wer bis Anfang Januar 2017 
einen Baustein Gold erwirbt, 
wird noch auf der ersten 
Spendertafel namentlich auf 
der Clubhausfassade vere-
wigt. Was ist zu tun? Überwei-
sen Sie einfach den von Ih-
nen gewählten Betrag auf das 
Bankkonto des TV Stamm-
heim: IBAN DE39 60090300 
0057927006 bei der Stamm-
heimer Volksbank und geben 

Außenansicht Clubhaus (oben), 

der innenausbau schreitet voran (unten)



VORSTAND6

als Verwendungszweck „Bau-
steinaktion“ an. Wir bedan-
ken uns schon heute für Ihre 
Spende.

Bausteinpaket für 
BUSINESS-PARTNER

ACHTUNG, Info an unsere An-
zeigenkunden sowie alle an-
deren Firmen und Geschäfts-
leute: Wollen auch Sie sich an 
unserem zukunftsweisenden 
Projekt beteiligen? Wir haben 
für Sie ein speziell auf Firmen 
und Geschäftsleute zuge-
schnittenes Bausteinpaket für 
BUSINESS-PARTNER zusam-
mengestellt. Infos erhalten 
Sie direkt beim Vorstand!  

Wir freuen uns auf ein span-
nendes, sportliches und 
geselliges Winterhalbjahr 
2016/17 mit und bei unserem 
TV Stammheim.   

Ihr Martin Reißner,  
Rüdiger Stockert und 
Bettina Beck!

Der Aufenthaltsraum (oben) und der gymnastikraum (unten) 

Textil- und Bettenhaus

Erdmannhäuser Str. 1
70439 Stuttgart
Stammheim
T e l. 0711/80 12 86
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D as war ein toller Som-
mer! Richtig schön 
heiß, wie wir Drachen 

es lieben! Da macht es dop-
pelt Spaß, auf dem Sportplatz 
meinen Faustball-Freunden 
zuzuschauen. 
Ich hab die Männer der er-
sten und der zweiten Mann-
schaft besucht, aber auch die 
Frauen. Die können nämlich 
auch ganz toll Faustball spie-
len, wie ich gesehen habe. 
Und einmal waren auch ganz 
Fremde da, die ich noch nie 
vorher gesehen habe. 
Ich glaube, das waren irgend-
wie besondere Faustballer, 

weil so viele Leute denen zu-
schauen wollten, dass sogar 
Bänke in mehreren Etagen 
aufgestellt wurden, damit 
alle Platz hatten. Vor dem 
Spiel hat man zwei Lieder ge-
spielt und gesungen, bei de-
nen alle aufgestanden sind. 
Das hat mir sehr gut gefallen. 
Noch besser gefallen haben 
mir aber natürlich die zwei 
Kinderfeste, weil da immer 
sooo viele Kinder da sind, 
die mit mir kuscheln und de-
nen ich zuschauen kann, was 
sie alles Tolles turnen. Dann 
darf ich auch viel mit ihnen 
tanzen. Das ist lustig! Da freu 

ich mich schon immer drauf!
Einmal hab ich auch einen 
Ausflug zu einem Fest ge-
macht, bei dem auch viele 
meiner kleinen Freunde wa-
ren. Da hab ich zugeschaut, 
wie sie geklettert und ge-
hüpft sind und mit einem 
großen bunten Tuch ganz 
viel Wind gemacht haben. 
Das nächste Mal treffen wir 
uns dann wieder in der Sport-
halle bei unseren Faustball-
freunden, gell! Ich freu mich 
schon auf euch.

Bis dann, liebe Grüße
Euer Stammi

Ein riChTig hEiSSEr SOMMEr WiE STAMMi ihn AM liEBSTEn hAT liEgT hinTEr UnS. WiEDEr WAr ES Ein 
SOMMEr VOllEr AKTiViTÄTEn UnD MiT TOllEn FESTEn. STAMMi WAr U.A. BEi DEr BrASiliAniSChEn 
FAUSTBAllnAChT, DEM KinDErFEST UnD DEM KiSS-SOMMErFEST. 

STAMMi ErZÄhlT

Sommer 2016
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Mitgliederversammlung 
2017

Am Dienstag 31. Januar 
findet die Mitgliederver-
sammlung 2017 im Ver-
einsheim statt. Die offi-
zielle Einladung hierfür 
befindet sich auf Seite 2!

Beitragsermäßigung

Der TV Stammheim bietet 
verschiedenen Mitglieder-
gruppen ermäßigte Beiträ-
ge an. Sie befinden sich in 
Ausbildung oder sind in 
Rente gegangen? Sie möch-
ten die gesamte Familie zu 
vergünstigten Tarifen im 
Verein anmelden oder sind 
Alleinerziehend?
Bitte wenden Sie sich an 
die Geschäftsstelle, um 
den ermäßigten Beitrag zu 
beantragen. Auf unserer 
Website finden Sie die ak-
tuelle Beitragsordnung.

FamilienCard /  
TeilhabeCard

Der TV Stammheim nimmt 
am Verfahren der Fami-
lienCard der Stadt Stutt-
gart teil. Kommen Sie 
mit Ihrer Karte gerne auf 
die Geschäftsstelle, um 
ihr Guthaben auf den TV 
Stammheim buchen zu 
lassen. Ebenfalls können 
Sie mit unserer Angebots-
nummer: 20190 auf dem 
Bürgeramt das Guthaben 

auf uns buchen lassen. 
Verwendet werden kann 
das Guthaben sowohl der 
Familienkarte als auch der 
Teilhabekarte.
Achtung: Mit der Familien-
Card kann nicht direkt be-
zahlt werden. Offene Bei-
träge buchen wir immer 
in voller Höhe ab, auch 
Rechnungszahler müssen 
den gesamten Rechnungs-
betrag entrichten. Sobald 
das Guthaben Ihrer Fami-
lienCard von der Stadt bei 
uns eingeht, überweisen 
wir es an Sie. Diese beiden 
Vorgänge laufen immer ge-
trennt voneinander.

E-Mail-Adresse  
und Veränderungen

Bitte teilen Sie der Ge-
schäftsstelle Ihre aktuelle 
E-Mail-Adresse mit. Sie 
ersparen uns damit Ko-
sten und erhalten auf die-
sem Weg regelmäßig die 
neuesten Informationen 
Ihres Vereins! Natürlich 
halten wir uns an den Da-
tenschutz und geben Ihre 
Adresse nicht an Dritte 
weiter.
Bitte melden Sie auch per-
sönliche Veränderungen 
(Umzug, Telefon, E-Mail, 
Bankverbindung etc.) der 
Geschäftsstelle des TV 
Stammheim.

Neuer Kurs Rehasport

Ganz neu ins Programm 
hat der TV Stammheim den 
Rehasport aufgenommen. 
Die Kurse richten sich an 
Teilnehmer mit Knie-, Rü-
cken-, Hüft- oder sonstigen 
orthopädischen Leiden.
Die Teilnahme am Kurs 
kann vom Arzt verschrie-
ben werden und die Kosten 
werden in voller Höhe von 
der Krankenkasse über-
nommen. Siehe nebenste-
hender Artikel!

Solitudeallee 162
70439 Stuttgart

Telefon  80 45 89
Fax 8 07 03 99

www.tv-stammheim.de
info@tv-stammheim.de

IBAN DE39 60090300 
0057927006

BIC GENODES1ZUF
Volksbank Zuffenhausen

Öffnungszeiten:
Donnerstag  

17:30 - 19:00 Uhr
außerhalb der Schulferien

Telefonisch in der Regel:  
Montag bis Freitag, 

9.00-17.00 Uhr

GESCHÄFTSSTELLE
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S eit Oktober 2016 bie-
tet der TV Stamm-
heim Rehasport an. 

Rehasport ist für all diejeni-
gen, die z.B. Beschwerden in 
der Hals-, Brust- oder Len-
denwirbelsäule haben sowie 
bei Einschränkungen durch 
Bandscheibenvorfall, Band-
scheibenvorwölbung, Mus-
keldysbalancen, Osteoporo-
se und Arthrose.
Bei Rehasport handelt es sich 
um 50 Gymnastikeinheiten 
in einer Gruppe mit maxi-
mal 15 Teilnehmern, die vom 
Arzt verordnet und von der 
Krankenkasse bezahlt wer-
den. Dadurch bleibt der Re-
hasport für Teilnehmer kom-
plett kostenfrei.
Falls Sie Interesse haben ver-
einbaren Sie einen Termin bei 
Ihrem Arzt, um Rehasport 
verordnet zu bekommen und 

lassen Sie dies dann von Ihrer 
Krankenkasse genehmigen.
In der Regel werden 50 Gym-
nastikeinheiten verordnet 
(kann ggf. je nach Kranken-
kasse abweichen), für die der 
Rehasportler 18 Monate Zeit 
hat. Dennoch ist die Teilnah-
me am Rehasport freiwillig 
und kann jeder Zeit abgebro-
chen werden. 
Gerne dürfen Sie auch mit ei-
ner Voranmeldung zu einer 
Probestunde erscheinen. Der 
Rehasport findet montags 
von 16:30h bis 17:15h in der 
Turnhalle des TV Stammheim 
statt.
Unsere Fachkraft für den 
Reha-Sport ist Frau Sophie 
Schneewolf (M.A.). Sie hat ne-
ben dem Übungsleiterschein 
für Rehasport Orthopädie ein 
erfolgreich abgeschlossenes 
Studium mit dem Schwer-

punkt Sportwissenschaft/
Sportmedizin (englisch: 
Sports medical training/ 
Clinical exercise physiolo-
gy), sowie den Übungslei-
terschein für Prävention, 
Rückenschule nach KddR, 
Osteoporose und Yogalehre-
rin der Yoga Alliance vorzu-
weisen. 

Nähere Informationen 
erhalten Sie unter:

TV Stammheim
Rehasport
Ansprechpartner: 
Sophie Schneewolf
Solitudeallee 162
70439 Stuttgart
Tel.: 01573- 2362498
E-Mail: 
rehasport@tv-stammheim.de

nEUE SPArTE BEiM TV

Rehasport
SEiT OKTOBEr 2016 lÄUFT DAS SPOrTAngEBOT „rEhASPOrT“ SPEZiEll Für PErSOnEn MiT BESChWErDEn 
UnD KÖrPErliChEn EinSChrÄnKUngEn. 

AUS DER GESCHÄFTSSTELLE
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Am Anfang stand die 
Idee unseren Mitglie-
dern und den Frauen 

in Stammheim die Möglich-
keit zu geben, sich auszupro-
bieren und aus dem Alltag zu 
entfliehen. 
Darauf folgte der Mut der 
Turnabteilung sich auf die-
se Idee einzulassen und das 
entstandene Konzept in die 
Tat umzusetzen. 
Am Ende waren über 35 Teil-
nehmerinnen bei Sonnen-
schein und sommerlichen 
Temperaturen in den Turn-
hallen des TV Stammheim 
und haben diese Idee Wirk-
lichkeit werden lassen.
Ein großes DANKESCHÖN an 
alle Übungsleiter, die diese 

Idee mit Ihren tollen, krea-
tiven Stunden getragen ha-
ben und den Teilnehmern die 
Möglichkeit gaben, 4 Stun-
den Sport zu treiben, sich 
auszuprobieren und neue 
Angebote kennen zu lernen.
Egal ob Tanz, Fitness, Be-
weglichkeit oder Gesund-
heitssport - alle sind auf Ihre 
Kosten gekommen, konnten  
sich auspowern und hatten 
immer noch ein Lächeln im 
Gesicht.
Nicht zu vergessen ist die lie-
bevolle Betreuung der mitge-
brachten Kinder – DANKE an 
Sandra Grüninger samt Team, 
so dass sich die Mütter ganz 
auf den Sport konzentrieren 
konnten. 

Wir, die Organisatoren, freu-
en uns, dass wir Euch allen 
einen sportlichen Samstag 
mit großem Fun-Faktor prä-
sentieren konnten.

Beate Borchardt  
Orga-Team

DiE TUrnABTEilUng ZEigT MUT ZU EinEM nEUEn PrOEJEKT. ViEr STUnDEn lAng DUrFTEn SiCh FrAUEn 
AM 24.09. AUSPrOBiErEn, DABEi SChWiTZEn UnD DEM AllTAg EinE ZEiTlAng EnTFliEhEn.

Sportlicher Nachmittag, 
Babysitter inklusive!

FiTnESS-highlighTS Für AKTiVE FrAUEn



TV TOTAL 2/2016

TURNEN 11

Die Teilnehmerinnen waren  
alle begeistert und die Kinder gut betreut.
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S amstag, 13.30 Uhr: Ich 
mache mich auf den Weg 
zur Halle – eigentlich 

sollte ich bei dem schönen 
Sonnenschein zu Fuß hin-
laufen. Lust hätte ich schon, 
aber die Sporttasche ist so 
schwer… Ok, nach kurzem 
schlechten Gewissen schnap-
pe ich die Autoschlüssel.
Das Orga-Team ist schon da 
und hat alles Material bereit-
gestellt – cool, können wir das 
auch für die wöchentlichen 
Sportstunden buchen ;-) ?
Wie viele Teilnehmerinnen 
kommen weiß ich noch nicht, 
nur dass es zumindest genü-
gend sind, um die Angebote 
alle stattfinden zu lassen. 
Vier Einheiten nacheinander 
mit Pausen dazwischen und 
jeder hat pro Einheit die Wahl 
zwischen drei verschiedenen 
Angeboten (nimmt man also 
lieber Basic Dance oder Rü-
ckentraining oder Yoga…).
Macht nichts, ich lasse mich 
überraschen und nach und 
nach kommen doch einige 
bekannte und neue Gesichter 
herein, immer mehr.
Prima, dann kann es nach den 
obligatorischen Begrüßungs-
worten also losgehen!
Mir macht die erste Stunde 
viel Spaß und auch die Teil-
nehmerinnen grinsen vor sich 
hin – wen die sich wohl an-
statt des Pezziballes vorstel-
len, auf den sie mit 2 Trom-
melstöcken einschlagen…? ;-)

So, jetzt ist also für mich 
eine Einheit Pause, aber nun 
bin ich schon im Sporteln 
drin, also gleich selbst als 
Teilnehmer zur nächsten 
Einheit, ich schaue mir de-
epWork an. Anschauen ist 
gut, der Schweiß tropft und 
ich überlege ernsthaft, wie 
ich danach noch eine Stunde 
Power Fitness unterrichten 
soll…
Aber Sybille feuert uns an und 
so sehe ich lauter verschwitz-
te aber zufriedene Gesichter, 
als wir´s geschafft haben. Der 
Körper meldet: „Müde!“
Power Fitness beginne ich mit 
einem Cardio-Teil TaeBo, das 
puscht mich wieder hoch. 
Zum Glück funktioniert die 
alte Regel immer: Mit Adrena-
lin geht alles!
Es läuft wieder (ja, der Schweiß 
auch), aber als wir zum Kräf-
tigungsteil übergehen wird 
nach und nach ganz deutlich, 
dass dreimal 50 Minuten in-
tensiven Sports alles andere 
als ohne sind. Kein Problem, 
wir passen uns gemeinsam 

der Lage an und ersetzen die 
letzten 20 Minuten Power Fit-
ness durch intensives Deh-
nen, schließlich wartet ja noch 
eine weitere Einheit auf die 
tüchtigen Mädels.
Während die letzte Einheit 
läuft, mache ich mich auf den 
Heimweg (ach, was bin ich 
froh, dass ich jetzt ein Auto 
hier stehen habe und nicht 
zu Fuß den Berg nach Hause 
laufen muss!!) und werde von 
3 hungrigen Kindern emp-
fangen, die abwechselnd an 
mir hochklettern wollen. 
Tja, da wird es vielen ande-
ren Mamas ähnlich gehen; 
also liebes Orga-Team, der 
Tag war super, großes Lob, 
und nächstes Mal bitte:
Für die Sportlerinnen zum 
Abschluss Sauna und Mas-
sage und für die Kinder Be-
treuung noch mindestens 
eine Stunde über das Event 
hinaus inkl. Abendessen und 
Ins-Bett-bringen    
    

Steffi Huber
Übungsleiterin 

DEr nAChMiTTAg AUS DEr SiChT EinEr üBUngSlEiTErin:
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D ie bunten Pezzi-Bälle 
werden ganz schön 
malträtiert. Zu lauten 

Beats schlagen wir mit zwei 
Drumsticks auf die großen 
Gymnastikbälle ein. Das wil-
de Getrommel macht rich-
tig gute Laune und bringt 
den Kreislauf ordentlich in 
Schwung. Pezzi Drumming 
nennt sich dieses Sportan-
gebot das ich mir bei dem 
Frauen-Fitness-Tag aus-
gesucht habe. Nach einer 
kurzen Pause geht es mit 

deepWork weiter. Der Name 
sagt es schon: Das Intervall-
training ist ausgesprochen 
arbeitsintensiv. Bei der drit-
ten Liegestützenrunde fange 
ich an zu keuchen und der 
Schweiß fließt in Strömen. 
Gut, dass es danach erst ein-
mal etwas zu trinken und 
leckere Snacks gibt. Wir Mä-
dels tauschen uns aus. Ob 
Bauch-Beine-Po, Step-Aerobic 
oder Yoga: Spaß gemacht 
hat jedes Angebot und dass 
der ein oder andere Muskel 

sich meldet gehört dazu. Ich 
gehe es nach der Pause et-
was ruhiger an und lasse den 
Nachmittag mit Pilates und 
Rückentraining ausklingen. 
Obwohl ich am nächsten Tag 
mit einem Ganzkörper-Mus-
kelkater zu kämpfen habe 
war’s ein tolles Erlebnis. Ich 
freue mich schon jetzt, wenn 
der Frauen-Fitness-Tag wie-
der auf dem Programm steht.  

Karin Scharschmied
Teilnehmerin

UnD EinE TEilnEhMErin BESChrEiBT DEn nAChMiTTAg SO:

Am Ende des Tages ha-
ben wir uns über das 
ausschließlich positive 

Feedback der zahlreichen 
Teilnehmerinnen gefreut. 
Vielen Dank, dass Ihr Euch die 
Zeit genommen habt, unsere 
Fragebögen auszufüllen um 
uns Eure Ideen und Wünsche 
mitzuteilen.
Aus sicherer Quelle wissen 
wir, dass der Sonntag danach 
bei vielen Sportlerinnen von 
schrecklich schönem Mus-
kelkater geprägt war. Das 
war hoffentlich für alle die 

Bestätigung, dass es sich 
quasi „gelohnt“ hat! Wann 
macht frau  schon an einem 
Nachmittag so viel so inten-
siven Sport!
Wir laden alle Frauen herzlich 
ein, zusätzlich zu ihrem „nor-
malen Sportprogramm“ das 
eine oder andere zusätzliche 
Angebot des Turnvereines 
auszuprobieren. 
Bitte achtet auf unsere An-
kündigungen neuer Kurse, die 
dreimal im Jahr, d.h. nach den 
Sommerferien, im Januar und 
im April neu beginnen. 

Den nächsten sportlichen 
Nachmittag mit Fitness High-
lights am 23.09.2017 könnt 
Ihr Euch schon vormerken, 
wir werden aber auch mit dem 
bekannten Flyer / Plakat dazu 
einladen. 
Bis dahin wünschen wir Euch, 
dass ihr fit und gesund bleibt 
und den Sport in netter Ge-
meinschaft genießt.

Das Orga-Team: Bettina 
Beck, Beate Borchardt, 

Karin Lachenmayer  
und HelferInnen
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W enn mit der Jogging-
hose so oft gejoggt 
wie mit der Küchen-

rolle durch die Küche gerollt 
wird, dann wird es Zeit für 
Sport bei uns! Ein bisschen 
Winterspeck und eine kleine 
Frühlingsrolle sind natürlich 
total ok, aber Sport tut gut 
- dem Körper und der Seele, 
also los geht´s!
Deshalb treffen sich jeden 

Montag von 19:30 bis 21 Uhr 
und freitags von 18:30 bis 20 
Uhr junge Frauen von ca. 14 
bis 40 Jahren in der TuV Hal-
le, um gemeinsam zu trainie-
ren.
Abwechslung macht das Trai-
ning spannender. Im Fokus 
stehen Bauch, Rücken, Bei-
ne und Po. Deshalb nutzen 
wir verschiedene Trainings-
formen: Rubber-, Tube- und 

Elastikbänder kommen zum 
Einsatz. Wir orientieren uns 
an den „Fitness-Päpsten“ aus 
Hollywood David Kirsch und 
Tracy Anderson, aber auch 
Klassiker wie Stepp und Ae-
ropad stehen regelmäßig auf 
dem Programm.
Wir freuen uns auf euch!!! 

Katharina Enke und  
Kathrin Nacke 

Ein BiSSChEn iST nATürliCh OK, ABEr SPOrT TUT gUT! ZWEiMAl DiE WOChE TrEFFEn SiCh JUngE FrAUEn 
ZUM ABWEChSlUngSrEiChEn TrAining Für  DEn gAnZEn KÖrPEr.

FiTnESSTrAining Für JUngE FrAUEn

Fitness gegen Winterspeck  
und Frühlingsrolle
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D ie Bewerbung Stutt-
garts um die olym-
pischen Spiele 2012 

war nicht überzeugend ge-
nug. Aber nun bewarb sich 
Stammheim und hier konn-
ten wir sofort den Zuschlag 
erteilen. Und das Ergebnis 
gab uns recht: 

Junge, gut gebaute Olympi-
oniken in weißen Togas tru-
gen das olympische Feuer 
ins Stadion, über dem die 
fünf Ringe bereits leuchte-
ten und in dem Nachwuch-
sathleten ungeduldig auf 

ihren Auftritt warteten. Man 
konnte schwindelerregende 
Sprünge und Salti am Boden 
und über den Kasten sowie 
nahezu schwerelose Artistik 
am Stufenbarren bewundern, 
die fünf Erdteile mit den ver-
schiedenfarbigen Reifen in 
Aktion sehen, an Ball-, Seil- 
und Bodenakrobatik mit an-
schließender Siegerehrung 
und Medaillenübergabe teil-
haben und beim Wagenren-
nen mitfiebern.
Der olympische Gedanke: 
„dabei sein ist alles“ wurde 
bei gemeinsamen Tänzen al-

ler Anwesenden, erneutem 
Wagenrennen der Schub-
karren mit Besatzung und 
vielerlei anderen Spiel- und 
Sportaktionen den ganzen 
Nachmittag gelebt und ver-
wirklicht. 
Fazit: Eine erneute Bewer-
bung des TVS sollte jederzeit 
Zustimmung erfahren.   

Gabi Oberkersch

DiE TUrnABTEilUng riChTET DiE OlYMPiSChEn SOMMErSPiElE 2016 ErFOlgrEiCh AUF DEM gElÄnDE DES 
TV STAMMhEiMS AUS. KlEinE UnD grÖSSErE KinDEr hABEn gEZEigT WAS SiE KÖnnEn UnD DUrFTEn SiCh 
DAnACh nOCh BEi AllErlEi AKTiViTÄTEn AUSTOBEn.

KinDErFEST 2016

Olympia in Stammheim
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KiSS-Vereinssport

Auf einem weiterhin sehr 
erfolgreichen Weg befindet 
sich die KiSS. In Stamm-
heim, Korntal, Zazenhau-
sen, Schwieberdingen und 
Eberdingen besuchen aktuell 
rund 300 Kinder unsere Kur-
se.
Die Partnerschaften mit den 
benachbarten Vereinen ha-
ben sich schnell zu einem 
Erfolgsmodell entwickelt 
und alle Parteien (die Vereine 
und natürlich besonders die 
Eltern und Kinder am jewei-
ligen Standort) profitieren 
vom Kooperationsmodell. An 
allen Standorten sind inzwi-
schen feste Kooperationen 
vertraglich fixiert, wodurch 
auch in den kommenden Jah-
ren KiSS-Angebote in allen 
Vereinen angeboten werden.
Das Lehrteam besteht wei-
terhin aus sechs Sportfach-
kräften und unseren beiden 
FSJlerinnen Annika und Lo-
rena.
Der TV Stammheim ist also 
bestens aufgestellt, um auch 
künftig die Kinder in Stamm-
heim und Umgebung zu be-
wegen.

KiSS-Kindergarten/ 
KitaFit

Weiterhin ist die KiSS im Rah-
men der KitaFit-Kooperati-
onen in acht Kindergärten in 
Stammheim und Zuffenhau-
sen unterwegs und bewegt 
dabei rund 250 Kinder. Der 
Kindergartensport ist sowohl 
für den TVS als auch für die 
Einrichtungen zu einem Er-
folgsmodell geworden, das 
aus dem festen Programm 
nicht mehr wegzudenken ist.

KiSS-Ganztag

Auch beim Thema Ganztag 
ist die KiSS in regelmäßigen 
Gesprächen mit der Stamm-
heimer Grundschule.
Bisher gibt es noch keine Maß-
nahmen, aber bereits im Lau-
fe dieses Schuljahres könnte 
ein erster Pilot beginnen, um 
im Schuljahr 2017/18 dann 
richtig durchzustarten.

KiSS-Veranstaltungen: 
Pfingstcamp und  
KiSS-Sportfest

Bereits zum vierten Mal fand 
in der ersten Woche der 

Pfingstfeien das inzwischen 
sehr beliebte Pfingstcamp 
statt. 16 Teilnehmer von 7-12 
Jahren waren in diesem Jahr 
dabei und haben das bunte 
Programm sichtlich genos-
sen.
Den Auftakt in die Woche 
machte eine Fahrradtour 
zum Indoor-Spielplatz Kiko-
lino, bei dem nicht nur die 
berüchtigte Powerrutsche 
die Kinder begeisterte.
Bei einem Sporttag beim TV 
Stammheim am Dienstag 
bevölkerten die Kinder die 
Tennisanlage des TVS und 
am Nachmittag auch die TV-
Halle, um sich bei Tennis und 
weiteren Sportangeboten 
auszutoben.
Das alljährliche Highlight war 
auch in diesem Jahr wieder 
die Kanutour auf dem Neck-
ar mit Übernachtung im Ti-
picamp in Haßmersheim, bei 
dem sich die Kinder auf den 
Spuren der Indianer genau-
so begeistern ließen wie am 
Donnerstag mit dem Besuch 
des Erlebnisbades Aquatoll 
auf dem Rückweg.
Den Abschluss machte am 
Freitag ein Ausflug in die 
Staatsgalerie bei dem eine 

FiT UnD COOl WiE STAMMi

rUnD 300 KinDEr lErnEn in DEr KiSS UnTErSChiEDliChSTE SPOrT- UnD BEWEgUngSAngEBOTE KEnnEn. 
BESOnDErE highlighTS WArEn DiESES JAhr DAS PFingSTCAMP UnD DAS SOMMErFEST MiT SPOrTTESTS.

KiSS aktiv

16
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spezielle Führung für Kin-
der stattfand. Beim anschlie-
ßenden Workshop durften 
die kleinen Künstler dann 
unter Anleitung auch selbst 
aktiv werden.
Zum zweiten Mal fand als 
Jahresfest und als Maßnah-
me zur Durchführung der 
sportmotorischen Tests das 
KiSS-Sportfest auf der An-
lage des TV statt. Nach der 
erfolgreichen Premiere 2015 
folgten auch in diesem Jahr 
rund 300 Kinder samt ihren 
Familien dem Ruf der KiSS 
und fanden sich zu Sport-
tests, Spaß und Spiel auf dem 
Sportplatz und in der Sport-
halle ein.

Aktuelle Kurstermine 
der KiSS und  
freie Plätze

Die Kindersportschulen 
stellen das beste Sportan-
gebot für Kinder dar, dank 
der hochqualifizierten Lehr-
kräfte und des einheitlichen 
Lehrplans wird in allen Kin-
dersportschulen die hohe 
Kursqualität garantiert.
Auch aktuell haben wir in ei-
nigen Kursen freie Plätze, un-
verbindliches Schnuppern 
ist – bitte nach vorheriger An-
meldung – jederzeit möglich. 

 Alwin Oberkersch

Aktuelle Kurstermine  
der KiSS in Stammheim 

2 bis 3 Jahre  
(Eltern-Kind-KiSS):
Dienstag   
17.00-17.45 Uhr   
TV-Halle Stammheim

3 bis 4 Jahre:
Dienstag  
16.15-17.00 Uhr  
TV-Halle Stammheim

4 bis 5 Jahre:
Donnerstag  
16.15-17.15 Uhr  
TV-Halle Stammheim

4 bis 6 Jahre:
Dienstag  
15.15-16.15 Uhr  
TV-Halle Stammheim 

5 bis 6 Jahre:
Freitag   
15.00-16.00 Uhr  
TV-Halle Stammheim 

1. bis 3. Klasse:

Freitag   
16.00-17.00 Uhr  
TV-Halle Stammheim

Die Kurszeiten in Schwie-
berdingen (Freitag), 
Eberdingen (Mittwoch), 
Zazenhausen (Dienstag) 
sowie Korntal (Mittwoch 
und Freitag) entnehmen 
Sie bitte  
der KiSS Homepage:  
www.kiss-stammheim.de
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Bundesliga-Herren mit 
direktem Wiederabstieg

Allen Verantwortlichen war 
vor Saisonbeginn schon klar, 
dass es mit dem Klassener-
halt eng werden würde. Je-
doch war die Hoffnung vor 
Saisonbeginn natürlich da. 
Gerade durch das Jahr in 
der 2. Liga erhofften sich die 
Trainer Jogi Bork und Alwin 
Oberkersch einen Leistungs-
sprung. In einzelnen Be-
reichen konnte sich das Team 
verbessern, jedoch reichte 
die gebrachte Leistung nicht 
aus, um das Saisonziel zu er-
reichen. Leider konnte man 
zu selten das Topniveau wie 
zum Beispiel im Heimspiel 
gegen den TV Wünschmi-
chelbach zeigen. Häufiger 
mussten die Zuschauer mit 
eher enttäuschenden Ergeb-
nissen den Heimweg antre-
ten. Manchmal fehlte es am 
Glück, manchmal an den 
Nerven und meistens leider 
an der spielerischen Klasse. 
Neuer Angriff in der Halle 
mit dem gleichen Ziel!

Frauen als Aufsteiger 
direkt auf Platz 3!

Im Gegensatz zu den Män-
nern können unsere Frauen 
sehr zufrieden sein. Als Auf-
steiger hatte man von Beginn 
an nichts mit dem Abstieg 
zu tun und zeigte tolle Leis-
tungen. Im Angriff mit den 
Schlagfrauen Melanie Israel, 
Jasmin Kienle und Lisa Ba-
reither äußerst flexibel und 
in der Abwehr sehr solide. 
Das Team um ihre Mann-
schaftsführerin Lena Scherer 
musste sich am Ende nur den 
beiden bayrischen Vertretern 
TV Segnitz und SV Tannheim 
geschlagen geben.

Bundesliga-Reserve 
schafft als Aufsteiger 
ganz knapp den Klas-
senerhalt in der 2. Liga

Und weiter gehen die Er-
folgsmeldungen. Für die jun-
ge Bundesliga-Reserve mit 
den „Altstars“ Tim Dillenber-
ger und Alwin Oberkersch 
war das Saisonziel ebenfalls 
der Klassenerhalt. Um dieses 
Saisonziel musste das Team 

bis zum Ende kämpfen. Am 
allerletzten Spieltag konn-
te das Team sich die letzten 
benötigten Sätze erkämpfen 
und bleibt somit ein weiteres 
Jahr in der 2.Liga.

Stammheim 3 steigt  
(doch nicht) aus der VL ab

Der Chef Jogi Bork persön-
lich gab dem Team um Spie-
lertrainer Daniel Nacke die 
Ansage: „Habt weiterhin 
Spaß, baut mir aber langsam 
vermehrt die U18 Spieler ein, 
so dass der Sprung zum Lei-
stungskader nicht zu groß 
wird“. Der Auftrag wurde 
ausgeführt. Die Routiniers 
und ehemaligen Bundesliga-
Spieler nahmen an jedem 
Spieltag mindestens 2 junge 
Spieler mit und gaben ihnen 
auch die benötigten Ein-
satzzeiten. Der Nachwuchs 
zeigte dabei tolle Leistun-
gen. Am Ende hätte das 
Team als Tabellendrittletzer 
eigentlich den Abstieg in die 
Landesliga hin nehmen müs-
sen. Aufgrund des Rückzugs 
einer Mannschaft für die 
Feldrunde 2017 verbleibt 

DEr rüCKBliCK AUF DiE VErgAnEgnE SAiSOn ZEigT ErgEBniSSE VOn ABSTiEg, KlASSEnErhAlT BiS hin 
ZUr ErSTEn TEilnAhME An EinEr DEUTSChEn MEiSTErSChAFT MiT DEr U12.

Deutsche Meisterschaft,  
Klassenerhalt und Abstieg

nEWSFlASh
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Stammheim 3 nun aber doch 
in der Verbandsliga.

Jugend: Die Wende  
ist eingeläutet
Nachdem wir in den letzten 
Jahren einige Rückschläge 
im Jugendbereich zu ver-
kraften hatten scheint hier 
nun die erfolgreiche Wende 
erfolgt zu sein.
Im Bereich der U12 und den 
jüngeren Jahrgängen sind 
wir wieder mit vielen Kin-
dern am Start. Hier zeigt 
sich der unermüdliche Ein-
satz der Jugendtrainer Rein-
hard Nacke, Michael Schäfer, 
Alexandra Schäfer, Matthias 
Aigner, Florian Gruner usw. 
In der kommenden Hallen-
saison werden wir nach lan-
ger Zeit mal wieder in jeder 
Altersstufe vertreten sein.
Auch qualitativ gibt es er-
freuliche Nachrichten. Allen 
voran unsere U12, die sich 
zur deutschen Meisterschaft 
qualifiziert hat. Das Team um 
Kapitän Tom Aigner zeigte 
dort ganz tolle Leistungen 
und konnte einen guten 12. 

Platz im Mittelfeld erkämp-
fen. Wenn man bedenkt, dass 
das Team zu den jüngsten 
Mannschaften gehört hat, 
sieht man welches Potential 
dieses Team hat.
Auch die U10 wusste zu 
überzeugen und gewann die 
württembergische Vizemei-
sterschaft.
Die männliche U18 hatte das 
ganze Jahr mit Verletzungs-
problemen zu kämpfen und 
musste sich am Ende mit der 
Teilnahme an der Landesmei-
sterschaft zufrieden geben.
Die weibliche U16 belegte, 
wie schon in der vorangegan-
genen Hallensaison, bei den 
Württembergischen Meister-
schaften Rang sechs. 

Sonstiges

Im April richteten wir die 
deutsche Meisterschaft der 
Männer 55 aus. Das Event 
war wie immer super und 
unsere junggebliebenen 
Männer konnten mit dem 8. 
Platz ihr bestes Resultat aller 
Zeiten erreichen.

Die .wtv-Stuttgart-Open 2016 
waren wieder ein voller Erfolg. 
Das Wetter hätte zwar besser 
sein können, sonst konnte 
man aber tolle Leistungen der 
Teams begutachten.

Ausblick: Hallenrunde

Eine große Aufgabe wird wei-
terhin weniger sportlich sein. 
Die großen Hüttenarbeiten 
werden in den nächsten Mo-
naten weiter anfallen. Hier 
werden wir uns sicherlich 
das ein oder andere Mal zum 
Arbeiten treffen.
Anfang November startet 
nun die Hallenrunde. Hier 
gehen wir unter anderem 
mit einer Männermannschaft 
in der 1. Bundesliga – und 
einer Frauenmannschaft in 
der 2. Liga an den Start. Bei 
den Frauen drücken wir die 
Daumen, dass sie im Kampf 
um den Aufstieg teilnehmen 
können und bei den Männern 
hoffen wir erneut auf den 
Klassenerhalt.

Christian Nacke
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Am Freitag den 2. Sep-
tember machten sich 
die jungen U12-Faust-

baller des TV Stammheim 
auf den Weg ins hessische 
Diez, um am Wochenende des 
03./04. September im 24er 
Teilnehmer-Feld um die Kro-
ne des nationalen Titels zu 
spielen. 7 Spieler, 1 Trainer, 
2 Betreuer und zahlreiche 
Eltern und Schlachtenbumm-
ler des TV Stammheim waren 
motiviert am Start.
Auf Grund der Ferienzeit 
musste man auf einige etat-

mäßige Spieler verzichten, 
u.a. auf den beim Faustball 
wichtigen Angabenspieler. 
Kurzerhand haben wir uns 
aber mit einer Spielerin un-
serer weiblichen Jugend ver-
stärkt. Herzlichen Dank hier-
für an Larissa Keser.
Bereits mit der Qualifikation, 
als Vizemeister von Württ-
emberg, zu dieser Meister-
schaft gelang dem Team Hi-
storisches. Dieses Kunststück 
gelang noch nie einer Mann-
schaft dieser Altersklasse aus 
der erfolgsverwöhnten Faust-

ballabteilung des TV Stamm-
heim.
Nach der Eröffnung am Sams-
tagmorgen starteten wir in 
eine „Hammer – Vorrunden-
gruppe“ mit richtig starken 
Teams. Die Meister aus Nie-
dersachsen (MTV Wangersen), 
Baden (TV Waibstadt) und 
Hessen (TSV Pfungstadt) 
sind jedem Faustballken-
ner ein Begriff und gehören 
zum who-is-who der Szene. 
Komplettiert wurde die Vor-
rundengruppe durch den Vi-
ze-Meister aus Schleswig-Hol-

MiT DEr TEilnAhME An DEr DEUTSChEn MEiSTErSChAFT gElAng DEr U12 hiSTOriSChES UnD WUrDE DiE 
BESTE MAnnSChAFT AUS BADEn-WürTTEMBErg.

Die Kleinen ganz groß
U12 BEi DEr DEUTSChEn MEiSTErSChAFT
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stein (VfL Kellinghusen) und 
den bayerischen Vertreter (TV 
Herrnwahlthann).
Im 1. Spiel setzte es sofort 
eine deutliche Niederlage ge-
gen den späteren Deutschen 
Meister MTV Wangersen. 
Waibstadt und Pfungstadt 
wurden besiegt, gegen die an-
deren 2 Teams reichte es zu 
Unentschieden. Somit hatte 
man die Vorrunde als 3. Ab-
geschlossen und sich für die 
Endrunde am Sonntagmor-
gen qualifiziert. Eine sensa-
tionelle Leistung! Man fragte 
sich zu Recht: „Watt is den los 
mit Euch?“
Im Achtelfinale am Sonntag-
morgen traf man auf den Mei-
ster aus Schleswig-Holstein, 
den TuS Wakendorf-Götzberg 
und musste sich hier nach 
einem dramatischen 3- Satz 
Match im letzten Satz mit 
13:11 geschlagen geben. Hier 
holten die jungen Athleten 
und Fans wirklich Alles aus 
sich heraus, mussten aber 
den starken Leistungen vom 
Vortag etwas Tribut zollen. 
Danach fiel die Spannung und 
Konzentration ab und man 
nutzte die Möglichkeit ver-
schiedene Aufstellungen zu 
testen und landete am Ende, 
als beste Mannschaft aus Ba-
den-Württemberg, auf dem 
12. Platz bei dieser DM.
Das Team hatte richtig Spaß 
an diesem Event, das Interes-
se an weiteren Erfolgen wur-
de geweckt und ebenso das 
Interesse der Kids am Faust-
ballsport ausgebaut.

Vielen Dank an die Betei-
ligten für den Einsatz und 
Euer Engagement.

Der U12-Kader des  
TV Stammheim in  
der Feldsaison 2016

Angriff: Benjamin Dudda,  
Kevin Rupp, Alexander  
Grachev, Benjamin Hilse, 
Larissa Keser
Abwehr/Zuspiel:  
Tom Aigner, Paul Krüger,  
Tobias Kühn, Jakob Sailer
Trainer: Matthias Aigner
Betreuer: Florian Gruner, 
Berti Sailer
Teammanager: Reinhard Nacke Matthias Aigner
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VOrSChAU AUF grOSSErEigniS

Deutsche Meisterschaft
AM 4. UnD 5. MÄrZ 2017 FinDET in STAMMhEiM DiE DEUTSChE MEiSTErSChAFT DEr FrAUEn iM FAUSTBAll STATT. 

F austballmeisterschaf-
ten haben in Stamm-
heim Tradition. Die Gro-

ßereignisse der letzten Jahre 
mit der Europameisterschaft 
2008 und der Deutschen 
Meisterschaft der Männer 
2012 haben gezeigt, welche 
einzigartige Atmosphäre in 
Stammheim geboten wird 
und wie der gesamte Verein 
auf den Beinen ist.
Am 4. und 5. März 2017 fin-
det mit der Deutschen Mei-
sterschaft der Frauen die 
nächste Veranstaltung der 
Faustballabteilung statt. Die 
besten sechs Mannschaften 
aus Deutschland, die sich in 
der kommenden Hallensai-
son qualifizieren,  spielen 
an diesem Wochenende den 
deutschen Meistertitel unter-

einander aus. Zu-
sammen mit Spit-
zensport steht an 
diesem Wochen-
ende ein abwechs-
lungsreiches An-
gebot mit der 
legendären Spie-
ler-, Fan- und Hel-
ferparty am Sams-
tagabend auf dem 
Programm.
Um wie in den 
v e r g a n g e n e n 
Jahren den TV 
Stammheim von 
seiner besten 
Seite zu prä-
sentieren und 
abteilungsüber-
greifend Hand-
in-Hand zusam-
menzuarbeiten, 
laden wir alle 
auch außerhalb 
der Faustballabtei-
lung an diesem Wochenende 
zum Mitmachen ein. Wenn 
Ihr Interesse habt, Euch ein-
zubringen und die Faust-
ballabteilung mit helfenden 
Händen zu unterstützen, 
wendet Euch bitte an Rein-
hard Nacke (r.nacke@t-on-
line.de). Gerne könnt Ihr 
hier bereits angeben, in wel-
chem Bereich Ihr mithelfen 
möchtet.

Wir sind jetzt schon auf die 
Veranstaltung gespannt und 
freuen uns, Euch an diesem 
Wochenende begrüßen zu 
dürfen.

Andrea Dirks,  
Anika Schotters
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A uch wenn unsere 
Frauen noch nicht in 
die Saison eingestie-

gen sind, so haben die ande-
ren Teams der HSV teilweise 
schon zwei Saisonspiele hin-
ter sich und das mit durch-
wachsenem Erfolg.
In der Jugend sind unsere 
beiden ältesten Jugendmann-
schaften mit Siegen in die 
Saison gestartet, wobei die 
B-Jugend männlich mit zwei 
regelrechten Kantersiegen 
die Tabelle zur Zeit anführt, 
aber auch die B-Jugend weib-
lich konnte bei Ihrem ersten 
Saisonspiel in eigener Halle 
gleich den ersten Sieg ein-
fahren.
Unsere anderen Jugend-
mannschaften starteten un-
terschiedlich. Nachdem die 
C-Jugend weiblich Ihr erstes 
Spiel trotz guter Leistung 
verlor, konnte die D1-Jugend 
männlich Ihre Auftaktnieder-
lage im zweiten Spiel daheim 
egalisieren und hat nun 2:2 
Punkte.
Im Aktiven Bereich mussten 
die Frauen noch nicht ran, 
aber hier suchen wir immer 
noch intensiv nach Verstär-
kung, da das Team sehr klein 

ist und leider schon wieder 
mit Verletzungssorgen zu 
kämpfen hat. 
Die 1. Männermannschaft, 
die nach dem Aufstieg in die 
Bezirksklasse eine Saison vor 
sich hat bei der es erst mal 
um den Klassenerhalt geht, 
hat schon zweimal gespie-
lt. Nach der unglücklichen 
Auftaktniederlage in Cann-
statt mit 22:24 zeigte sich 
das Team im zweiten Spiel 
daheim gegen den SC Korb 
unbeeindruckt, siegte hier 
verdient mit 29:15 und holte 
somit die ersten Punkte. 
Ebenfalls eine Liga höher 
darf die 2. Männermann-
schaft ran, deren Auftakt im 
Heimspiel allerdings noch 
nicht so erfolgreich verlief, 
denn man musste sich hier 
im ersten Spiel geschlagen 
geben.
Da aber beide Männerteams 
sich auch etwas im Umbruch 
befinden muss man hier et-
was Geduld haben, denn 
zumindest die 1. Männer-
mannschaft hat nach Ihrem 
ersten Sieg gezeigt, dass 
die Mischung zwischen sehr 
jungen Spielern und erfah-
renen Cracks durchaus zum 

Erfolg führen kann. Hierbei 
wünschen wir unserem Spiel-
macher der 1. Männermann-
schaft Andre Sass, der leider 
schwerer erkrankt ist und ei-
nige Zeit ausfallen wird, alles 
erdenklich Gute und beste 
Genesung.
Zum Schluss wünsche ich al-
len Handballfreunden eine 
gute, spannende und verlet-
zungsfreie Saison und am 
Schluss der Runde den er-
wünschten Erfolg.

Harry Förster

DiE nEUE SAiSOn hAT SChOn ZWEi SPiElTAgE hinTEr SiCh UnD AllE hAnDBAllFrEUnDE SinD BESTiMMT 
FrOh, DASS DEr KlEinE rUnDE BAll in DEr hAllE WiEDEr iM SPiEl iST UnD DiE hAnDBAlllOSE ZEiT EnD-
liCh DEr VErgAngEnhEiT AngEhÖrT.

SPiElgEMEinSChAFT hSV STAMMhEiM/ZUFFEnhAUSEn

Die handballlose Zeit ist vorbei!
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U nsere Herren star-
teten voller Elan und 
mit frischem Wind 

durch unsere Neuzugänge 
mit der neuformierten 6er 
Mannschaft in die Verbands-
spielrunde 2016!
Los ging es am 05.06.2016 
mit dem ersten Heimspiel 
der Saison gegen die Herren
vom TC BW Zuffenhausen. An 
diesem Tag zeichnete sich 
schon nach den sechs Einzeln 
ein deutliches Ergebnis ab, 
denn nach diesen stand es 
schon 5:1 für unsere Herren 
der TA TV Stammheim. Auch 
die drei folgenden Doppel er-
kämpften sich unsere Herren 
und so stand es am Ende die-
ses 1. Spieltages 8:1 für un-
sere Jungs!
Am 2. Spieletag, am 
26.06.2016, ging es dann 
zum ersten Auswärtsspiel ge-
gen die Herren vom TC Weis-
senhof. Obwohl sich unsere 
Herren im Vorfeld angesichts 
dieses doch „berühmten“ Geg-
ners lediglich nur geringe 
Chancen ausrechneten, verlief 
der Spieltag nahezu optimal 
für unsere Herren. Nach den 
Einzeln war der Spielstand 
noch ausgeglichen. Es stand 
nach knappen Matches 3:3.

Durch geschicktes Taktie-
ren mit der Aufstellung in 
den Doppeln konnten un-
sere Herren diese aber alle 
für sich entscheiden und so 
stand es am Ende des Ta-
ges 6:3 für unsere Jungs aus 
Stammheim!

Zwei von Vier

Somit rechnete sich die 
Mannschaft nach zwei von 
vier Spielen schon Chancen
auf einen eventuellen Auf-
stieg in dieser Saison aus, 
was bei diesen großartigen 
Ergebnissen und der zwi-
schenzeitlichen Tabellenfüh-
rung auch durchaus ein rea-
listisches Ziel war!
Weiter ging es am 03.07.2016 
mit dem nächsten Heimspiel 
gegen die TA VfL Ostelheim.
Hier gingen alle Matches re-
lativ glatt aus und es wurde 
am Ende ein erneuter Sieg 
für unserer Herren von der 
TA TV Stammheim. Es stand 
nach den Einzeln 4:2 und 
nach den Doppeln dann 6:3.
Bis dato waren unsere 
Herren nach wie vor Tabel-
lenführer! So ging es voller 
Vorfreude Richtung Auf-
stiegsspiel.

Entscheidung

Dieses letzte entscheidende 
Spiel ging am 17.07.2016 ge-
gen den TV Feuerbach. Hier 
ging es erst mal mit einer 
Überraschung los, denn die 
Gegner aus Feuerbach hat-
ten für diesen Spieltag noch 
zusätzliche Spieler aus hö-
herrangigen Mannschaften 
abgestellt, um uns so das 
Leben schwer zu machen. 
Dies zeigte sich auch in den 
Matches, die aber dennoch 
alle denkbar knapp ausgin-
gen! Nach den Einzeln war 
noch alles drin, auch wenn 
diesmal die Gegner mit 4:2 
führten.
Die Doppel wurden durch 
unsere Jungs wieder taktisch 
aufgestellt. Doch leider war 
in diesen nichts für unsere 
Herren aus Stammheim zu 
holen. So stand es am Ende, 
dank der Unterstützung der 
höherrangigen Spieler, doch 
relativ deutlich 7:2 für die 
Gegner aus Feuerbach.

Großer Erfolg

Unterm Strich kann die Sai-
son aber als sehr sehr groß-

AlS TABEllEnErSTEr AngErEiST WirD DEr AUFSTiEg ErST AM EnTSChEiDEnDEn AUFSTiEgSSPiEl KnAPP VErPASST. 
DiE ErFOlgrEiChE SAiSOn MAChT hOFFnUng Für DAS KOMMEnDE JAhr.

Starke Saison mit Fingerzeig nach oben
DiE SAiSOn 2016
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er Erfolg abgehakt werden, 
auch wenn am Ende, lediglich 
durch zwei Matches Unter-
schied, nur der 3. Platz raus-
sprang. Wenn man aber be-
denkt, dass die Mannschaft 
erst seit diesem Jahr in die-
ser Konstellation zusammen 
spielt, waren die Ergebnisse 
ein deutlicher Fingerzeig 
nach oben.
Für die nächste Saison rech-
nen sich unsere Herren wie-
der ähnlich gute Ergebnisse 
aus und haben den Aufstieg 
für das kommende Jahr 
schon fest im Blick! 

Verletzungspech  
verhindert Aufstieg  
der Herren 65

Alles fing so verheißungs-
voll an. Die Mannschaft 
der Herren 65 hatte eine so 
starke Mannschaft wie seit 
Jahren schon nicht mehr zu 
den Verbandsspielen gemel-
det. 
Mit K. Hautzinger, D. Schwi-
ckert, H. Gruber, G. Riexin-
ger, J. Paczkowski, H. Schne-
gelsberg, H. Murau, H. Wolf 
und G. Tantner war die Mann-
schaft so stark wie seit Jah-
ren nicht mehr aufgestellt. 
Die Hoffnung auf den Auf-
stieg in die nächste höhere 
Liga war durchaus berechtigt. 
Doch dann häuften sich die 
schlechten Nachrichten noch 
vor Beginn der Verbands-
runde. Karl fiel aufgrund ei-
ner Knieoperation und Rixie 

wegen einer Schulterverlet-
zung aus. Diese Schwächung 
machte sich gleich im ersten 
Spiel beim Mitfavoriten Lud-
wigsburg bemerkbar denn 
die Stammheimer verloren 
dieses Match. Damit war die 
Hoffnung auf den Aufstieg 
dahin. 
Trotzdem ließen sich die 
Spieler nicht hängen und ge-
wannen ihre nächsten Spiele 
gegen Bietigheim, Gebers-
heim/ Hirschlanden und 
Weissach-Flacht. Vor dem 
letzten Spiel in Nußdorf war 
Ludwigsburg nicht mehr 
einzuholen. Bei über 40 Grad 
gab man das Spiel an den 
Gegner ab. Trotzdem wurde 
in der Endabrechnung der 
zweite Platz gehalten. Ein 
schöner Erfolg für die Mann-
schaft.

Sommerfest 2016

Erstmalig seit Jahren fand 
wieder ein Sommerfest der 
Tennisabteilung statt! Die-
ses Jahr wurde es erpro-
bungsweise vom aktuellen 
Vorstand und fleißigen Hel-
fern abteilungsintern orga-
nisiert, ist aber für nächstes 
Jahr im größeren Umfang 
angedacht! Start war bereits 
mittags um 14 Uhr mit un-
serem wiederbelebten „Bän-
deles“ - Turnier für unsere 
Mitglieder. Hier gab es trotz 
hochsommerlicher Tempe-
raturen sehr motivierte Teil-
nehmer!

Gespielt wurde in wechseln-
den Doppelteams in Matches 
auf Zeit.
Für jeden Sieg gab es anstatt 
dem üblichen „Bändele“ an 
den Schläger einen zusätz-
lichen Dämpfer in die Be-
spannung. Dies machte die 
Matches deutlich spannender 
und lustiger! Dennoch stand 
natürlich der Spaß am Spiel 
im Vordergrund und davon 
hatten alle jede Menge!
Auch die Zuschauer waren 
mit Kaffee und Kuchen natür-
lich bestens versorgt.
Ab ca. 18 Uhr wurde dann ge-
meinsam, bei herrlichem Wet-
ter auf unserer Terrasse „ge-
festelt“. Hier gab es Leckeres 
vom Grill wie z.B. herzhafte 
Fleischspieße, köstliche Spa-
rerips, knusprige Cevapcici 
und Klassiker wie Steaks und 
Würstchen. Dazu gab es ein 
leckeres Salatbuffet mit aller-
lei köstlichem „Grünzeug“.
Später am Abend startete 
dann auch unser Abend-/
Partyprogramm mit  DJ und 
grandioser Cocktailbar!
Hier war dann auch für jeden 
Geschmack etwas dabei, über 
Pina Colada bis Caipirinha! 
Und auch musiktechnisch 
war von A-Z alles dabei! Die 
Nebelmaschine sorgte dann 
auch noch für die richtige At-
mosphäre. Unterm Strich ein 
genialer Tag den es sich zu 
wiederholen lohnt!
Wir würden uns freuen, wenn 
Ihr nächstes Jahr auch dabei 
seid! Niki Härle
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KISS-Kinder beim Tennis

Pünktlich um 9:00 Uhr trafen 
Alwin Oberkersch und seine 
14 KISS-Kinder bei uns auf 
der Terrasse ein. Bei schö-
nem Wetter wurde auch nicht 
lange getrödelt, denn alle 
wollten endlich auf den Ten-
nisplatz und spielen. 
Doch zunächst ging es ans 
Aufwärmen. Pat hatte die 
ganze Rasselbande mit Lau-
fen und Wettbewerbsspiele 
soweit aufgewärmt, dass 
endlich die Schläger aus-
geteilt werden konnten. In 
drei kleinen Gruppen wurde 
mit Detlef, Hans und Niki 
trainiert. Grundschläge, Vol-
leys, Longline, Cross und 
Aufschläge wurden eifrig ge-
übt, denn jeder wollte das 
anschließende Turnier ge-
winnen. Nach aufregenden 
Spielen in der Gruppenpha-
se wurde nach dem Endspiel 
die Tennishütte gestürmt. 
Ursel hatte wie jedes Jahr 

zu Spaghetti mit Tomaten-
sauce eingeladen. Schweren 
Herzens nahm man Abschied 
vom Tennis, denn es standen 
noch andere Sportarten auf 
der Tagesordnung.

Jürgen Paczkowski
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ViElEn DAnK!

Das Ende einer Institution
JETZT iST ES lEiDEr EnDgülTig VOrBEi. WAS SiCh iM lAUFE ViElEr JAhrE in UnSErEr TEnniShüTTE Ein-
gEBürgErT UnD AlS nOrMAl BETrAChTET WUrDE iST nUn EnDgülTig ZU EnDE. VOn WAS iCh rEDE? iCh 
MEinE DiE SOgEnAnnTE hüTTEnWirTin UrSUlA. DABEi iST hüTTEnWirTin EigEnTliCh DiE FAlSChE BEZEiCh-
nUng. Ein BliCK ZUrüCK in DiE VErgAngEnhEiT ZEigT, WiE ES ZU DEM JETZigEn ZUSTAnD gEKOMMEn iST.

Am Anfang der Ten-
nisabteilung gab es 
mit der Familie Dröh-

mert einen festen haupt-
amtlichen Hüttenwirt, der 
bei der Anzahl der Tennis-
mitglieder, es sollen ca. 350 
gewesen sein, auch notwen-
dig war. Im Laufe der Zeit 
sanken die Mitgliederzahlen 
und der Hüttenwirt gab sein 
Engagement auf. Durst und 
Hunger der Spieler waren 
aber nach wie vor vorhan-
den. Also beschloss die Ab-
teilungsleitung, dass jedes 
Mitglied auf freiwilliger Basis 
die Hütte eine Woche bewirt-
schaften sollte. Eingetragen 
wurde dies in dem Kalender 
an der Hüttentür. Im Laufe 
der Jahre wurden es immer 
weniger Freiwillige. Zum 
Schluss meldeten sich nur 
noch zwei Frauen, Ursel und 
Tilly Huber, die gemeinsam 
die Versorgung der Spieler 
mit Getränken und kleinen 
Mahlzeiten übernahmen. Als 
auch Tilly den Job aufgeben 
musste, machte Ursel allein 
weiter...jahrelang. Jeder hat-
te sich schon so daran ge-
wöhnt, dass es in der Hütte 
montags und donnerstags 

immer etwas zu essen gab. 
Aber nicht nur an diesen bei-
den Werktagen konnte man 
sich verköstigen lassen. Ich 
erinnere daran, dass jedes 
Jahr nach der Radtour ein 
schwäbisches Festessen von 
Ursel kredenzt wurde. Oder 
an die von ihr veranstalteten 
Sommerfeste, teilweise mit 
Musik, die großen Anklang 
fanden. Ganz zu schweigen 
von dem jährlichen Hütten-
kehraus. All das war für uns 

jahrelang so selbstverständ-
lich wie das Tennisspielen an 
sich.
Jetzt ist es zu Ende. Wir dan-
ken Ursel für die geleisteten 
schönen Stunden in der alten 
Tennishütte und wünschen 
uns den gleichen Service in 
dem neuen Clubhaus. Ob es 
künftig genau so komforta-
bel und gemütlich werden 
wird zeigt die Zukunft.

Niki Härle
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Dezember

10. 19:00 Uhr Faustball 1.BL TVS-Pfungstadt

09.-11. Sichtungs- und Einweisungswochenende Schneesportschule

21. Wintersonnwendfeier unter der Pergola

31.-07.01 Familien-Skiwoche in Frankreich 

Januar

14. Faustball 1.BL TVS-Unterhaugstett

14. Winterwanderung Turnabteilung

14. Jahresversammlung Tanzsport

31.12.-07. Familien-Skiwoche in Frankreich

14. Tages- Skitourausfahrt für Anfänger und Fortgeschrittene

20.-22. Hüttenwochenende Jägerstüble in Gargellen 

Februar

04. 19:00 Uhr Faustball 1.BL TVS-Vaihingen/Enz

04. 1. Familientagesausfahrt nach Ofterschwang

18. 16:00 Uhr Faustball 1.BL TVS-Käfertal

17.-19. Hüttenwochenende Jägerstüble in Gargellen

25.-4. Ski- und Snowboardfreizeit (Faschingsfreizeit) im Jägerstüble

25. TV-Fasching 

März

04.-05. Deutsche Meisterschaft der Frauen Faustball

11. 2. Familientagesausfahrt Ehrwalder Alm

24.-26.  Hüttenwochenende Jägerstüble in Gargellen,  
gleichzeitig auch Tourenwochenende

25.-01.04 Frühjahrs-Skiausfahrt nach La Plagne

18. Tanzabend 

April

7.-13. Ski- und Snowboardfreizeit 16+

14.-17. Skitourenausfahrt für Anfänger und Fortgeschrittene in Juf/ CH

14.-17. Trainingslager Faustballabteilung

22./23. .wtv-Stuttgart Open

30. Tanz in den Mai 

Mai

05.-07.  Eröffnungswochenende der Bewegungswelt  
mit Clubhaus und Faustball-Arena

Veranstaltungskalender 2016/2017
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*) Kursprogramm, kein ständiges Angebot. Teilnahme nur mit Voranmeldung möglich!

 Was Wer Wann Wo
Kinder, Turnen, KiSS

Pampersrocker Laufalter-3 Mo 15:00-16:00 TV Halle
Eltern-Kind Turnen 3-5 Jahre Mo 16:00-17:00 TV Halle
Vorschulturnen 5-7 Mi 16:00-17:00 TuV-Halle
Mädchenturnen 1.+ 2. Kl Mo 17:00-18:00 TV Halle
Mädchenturnen 3. + 4. Kl Mo 18:00-19:00 TV Halle
Mädchenturnen ab 5. Kl Mo 19:00-20:00 TV Halle
Bubenturnen 6-12 Fr 17:30-19:00 TV Halle

Kindersportschule (KiSS) 2-3 Di 17:00-17:45 TV Halle Stammheim
Kindersportschule (KiSS) 2-3 Di 16:15-17:00  Sporthalle Zazenhausen
Kindersportschule (KiSS) 2-3 Mi 16:15-17:00 Teichw. Korntal
Kindersportschule (KiSS) 2-3 Fr 16:15-17:00 Teichw. Korntal

Kindersportschule (KiSS) 3-4 Di 16:15-17:00 TV Halle Stammheim
Kindersportschule (KiSS) 3-4 Mi 16:00-16:45 Sporthalle Eberdingen
Kindersportschule (KiSS) 3-4 Do 16:15-17:15 TV Halle Stammheim

Kindersportschule (KiSS) 4-6 Mo 15:15-16:15 Hohensteinschule Zuff.
Kindersportschule (KiSS) 4-6 Di 15:15-16:15 TV Halle Stammheim
Kindersportschule (KiSS) 4-6 Di 15:15-16:15 Sporthalle Zazenhausen
Kindersportschule (KiSS) 4-6 Mi 15:15-16:15 Teichw. Korntal
Kindersportschule (KiSS) 4-6 Fr 15:15-16:15 Teichw. Korntal
Kindersportschule (KiSS) 4-6 Fr 16:00-17:00 TuF-Halle Schwieberdingen

Kindersportschule (KiSS) 5-6 Mi 14:00-15:00 Sporthalle Eberdingen
Kindersportschule (KiSS) 5-6 Fr 15:00-16:00 TuF-Halle Schwieberdingen
Kindersportschule (KiSS) 5-6 Fr 15:00-16:00 TV Halle Stammheim

Kindersportschule (KiSS) 1.-3. Kl Mo 16:15-17:15 Hohensteinschule Zuff
Kindersportschule (KiSS) 1.-3.Kl Di 14:15-15:15 Sporthalle Zazenhausen
Kindersportschule (KiSS) 1.-3. Kl Mi 14:15-15:15 Teichw. Korntal
Kindersportschule (KiSS) 1.-3.Kl Mi 15:00-16:00 Sporthalle Eberdingen
Kindersportschule (KiSS) 1.-3. Kl Fr 14:00-15:00 TuF-Halle Schwieberdingen
Kindersportschule (KiSS) 1.-3.Kl Fr 16:00-17:00 TV Halle Stammheim

Pre Ballett *) 3-5 Jahre Mo 15:00-15:45 TuV Halle
Kämpfen f. Kids *) 5-8 Jahre Mo 16:30-17:30 TuV Halle

Gymnastik / Tanz / Sonstiges
Gerätturnen 12-40 Fr 18:00-20:15 TV Halle
Powergym ab 15 Do 19:00-20:30 TuV Halle
Stretch&Relax ab 15 Mi 18:00-18:45 TV Halle
Bauch, Beine, Po & Co ab 15 Fr 09:15-10:15 TuV-Halle
Gymnastik + Volleyball ab 18 Fr 20:15-22:00 TV Halle
Fitnessgym 60+ ab 59 Di 17:00-18:00 TuV Halle
Fitnessgym junge Frauen 14-35 Mo 19:30-21:00 TuV Halle
Fitnessgym junge Frauen 14-35 Fr 18:30-20:00 TuV Halle
Fitness Mix für Sie und Ihn ab 30 Mi 20:15-21:15 TV Halle
Aerobic, Tanz, Fitness  Do 09:30-11:00 TuV Halle
Step Aerobic für Frauen ab 16 Mi 18:30-19:30 TuV Halle
Step Aerobic Frauen&Männer ab 14 3.Do/Monat 20:30-22:00 TuV Halle
Frauengymnastik ab 18 Mo 20:15-21:15 GHS Halle
Jazzdance mit Gymnastik ab 18 Di 18:30-19:30 TuV Halle
Basketball ab 18 So 18:00-20:00 TV Halle
Badminton  ab 16 Mo 20:00-22:00 TV Halle
Skigymnastik ab 16 Mi 19:00-20:00 TV Halle
Sport für Hochaltrige  Di 11:00-12:00 Luise Schleppe Haus
Sport im Park (nur im Sommer)  Di 06:30-07:15 Ottmarsheimer Straße
Sport im Park (nur im Sommer  Do 09:00-09:45 Schlosspark Stammheim
Tanzen für Paare 30 - 70 Di 19:45-20:45 TuV Halle
Tanzen für Paare  30 - 70 Di 20:45-21:45 TuV Halle
Tanzen für Paare  30 - 70 Fr 20:00-21:00 TuV Halle
Tanz-Workshops für Paare 20 - 70 Fr 21:00-22:00 TuV Halle

Tanzen Standard + Latein
Tanzen für Paare Fortgesch. 30 - 70 Di 19.45-20.45 TuV Halle
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31Tanzen für Paare  30 - 70 Di 20.45-21.45 TuV Halle
Tanzen für Paare  30 - 70 Fr 20.00-21.00 TuV Halle
Tanz-Workshops für Paare 20 - 70 Fr 21.00-22.00 TuV Halle

Gesundheit + Ausdauer
Lauftreff ab 16  Mo ab 19:00 Treffpunkt TV
Lauftreff ab 16 Mi ab 19:00 Treffpunkt TV
Walking/Nordic-Walking ab 16 Mo ab 19:00 Treffpunkt TV
Walking/Nordic-Walking ab 16  Di ab 19:00 Treffpunkt TV
Walking/Nordic-Walking ab 16 Mi 9:30-10:30 Treffpunkt TV
Radtreff (April-Oktober) ab 16 Mo ab 19:00 Treffpunkt TV
Radtreff (April-Oktober) ab 16 Mi ab 18:30 Treffpunkt TV
Mountainbike im Winter 2016/17 ab 16 Sa 14 Uhr, 14-tägig Treffpunkt TV
Zumba *) ab 14 Mi 20:00-21:00 TuV Halle
Yoga *)  Di 18:30-20:00 Studio
Yoga *)  Di 20:15-21:45 Studio
Yoga *)  Mi 09:15-10:45 Studio
Yoga *)  Do 18:00-19:30 Studio
Yoga *) (nur im Winter)  Do 09:00-10:30 Studio
Pilates*)  Mo 18:30-19:30 TuV Halle
Wirbelsäulengymn *)  Mo 17:30-18:30 Studio
Wirbelsäulengymn *)  Mi 10:30-12:00 TuV Halle
Wirbelsäulengymn *)  Mi 18:45-19:45 Studio
Wirbelsäulengymn *)  Fr 10:30-11:30 TuV Halle
Wirbelsäulengymn *)  Do 19:45-20:45 Studio
Tai Chi *)  Do 17:50-18:50 TuV-Halle
Chi Gong *) speziell für Senioren  Mo 10:00-11:00 TuV Halle
Chi Gong *) speziell für Senioren  Mo 11:05-12:05 TuV Halle
Pilates 60+ *) speziell für Senioren  Di 09:00-10:00 Studio

Handball siehe auch  www.hsv-stam-zuff.de
Minis   5-6 Mi 15:15-16:15 TV Halle
Minis   7-8 Mi 15:30-17:00 TV Halle
E-Jugend gemischt   9-10 Mi 17:15-18:45 GHS Halle
Handball Oldiefix   Ü40 Mo 20:15-21:45 GHS Halle
D+C-Jugend weiblich   11-14 Mo+Do 17:15-18:30 Talwiesenhalle
D-Jugend männlich   11-12 Di+Mi 17:15-18:30 Talwiesenhalle
B-Jugend weiblich   15-16 Mo+Do 18:45-20:00 Talwiesenhalle
B- Jugend männlich   15-16 Mo+Do 18:45-20:00 Talwiesenhalle
1.Männer  Mo+Mi 20:00-21:45 Talwiesenhalle
1. Frauen  Di+Do 19:45-21:45 Talwiesenhalle
2. Männer  Do 20:15-21:45 Sporth. Freiberg
Senioren Ü50  Do 20:15-21:45 GHS Halle
Senioren Ü60  Fr 20:15-21:45 Silcherschule

Faustball 

Männer Leistungskader  Mo 18:45-20:15 Sporthalle
Männer Leistungskader  Di 20:15-21:45 Sporthalle
Männer Leistungskader  Do 18:45-20:15 Sporthalle
Frauen  Di 18:45-20:15 Sporthalle
Frauen  Fr 18:45-20:15 Sporthalle
Männer Freizeitspieler  Mi 20:15-21:45 Sporthalle
Männer Gauliga und Senioren  Fr 20:15-21:45 Sporthalle
U16/18 männlich 15-18 Mi 18:45-20:15 Sporthalle
U16/18 männlich 15-18 Fr 17:15-18:45 Sporthalle
U16 weiblich 15-17 Fr 15:30-17:15 Sporthalle
U10/12 9-12 Fr 15:30-17:15 Sporthalle
U12/14 12-14 Fr 17:15-18:45 Sporthalle

Tennistraining (ab Frühjahr 2016)

Senioren  Mo 16:00-19:00 Tennisanlage
Allg. Spieltag  Do 16:00-19:00 Tennisanlage
Tag für Seniorinnen/Senioren  Di 09:00-13:00 Tennisanlage
Kinder  Do 17:30-19:00 Tennisanlage
Herren  Do 19:00-21:00 Tennisanlage

Tischtennis
Tischtennis  8-18 Di 18:00-19:30 TV Halle
Tischtennis für U15 ,U18 8-18 Do 17:30-19:00 TV Halle
Tischtennis für Aktive ab 18 Di 19:30-22:00 TV Halle
Tischtennis für Aktive ab 18 Do 19:00-22:00 TV Halle
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www.tv-stammheim.de  •  info@tv-stammheim.de

Vorstandschaft

1.Vorstand:  Martin Reißner 9 82 76 76   
   vorstand@tv-stammheim.de
2.Vorstand:  Rüdiger Stockert 80 33 83  
3.Vorstand:  Bettina Beck 80 49 78

Geschäftsführender Ausschuß

Kassier:  Gerd Borchardt 86 04 52 89
Schriftführer:  Heike Schotters 80 28 94
Technischer Leiter:  Gerd Lorch 80 11 38

Hauptausschuss

Gleichst.Beauftragte: Ulrike Lange 8 70 03 13
Jugendleiter: Martina Schwarz 80 11 80
Beisitzer:  Thorsten Beck 826 16 56
Beisitzer:  Hartmut Wolf 80 13 22
Faustball:  Reinhard Nacke  8 26 17 06  
   faustball@tv-stammheim.de
Handball:  Francesco Leanza  0172 7556555  
   handball@tv-stammheim.de
Outdoorsport:  Eberhard Ostertag  87 16 85  
     outdoor@tv-stammheim.de
Tanzsport:  Georg Faschingbauer 8 26 18 17  
   tanzsport@tv-stammheim.de
Tennis:  Jascha Wendler tennis@tv-stammheim.de
Tischtennis:  Gerhard Leib  80 82 25  
   tischtennis@tv-stammheim.de
Turnen:  Karin Lachenmayer 57 76 93 19  
   turnen@tv-stammheim.de
KiSS: Alwin Oberkersch 8 07 04 13  
   kiss@tv-stammheim.de

weitere Ansprechpartner

Hausmeister Halle:  Götz Buchner  80 18 92
Hüttenwartteam Gargellen: Pia Streil, Tobias Wünsch und Simeon Kull 
   jaegerstueble@tv-stammheim.de
Inserate TV Total: Lothar Horzella 80 35 44
   inserate@tv-stammheim.de
Redaktion TV Total: Anika Schotters tv-total@tv-stammheim.de
Layout TV Total: Yvonne Hornikel 07034 / 9424232

Geschäftsstelle TV Stammheim 1895 e.V.  
  Solitudeallee 162  80 45 89
  70439 Stuttgart 
Öffnungszeiten:  Donnerstag 17.30–19.00 Uhr – außerhalb der Schulferien 
Geschäftsführer: Alwin Oberkersch

TV Gaststätte  „Auszeit unter den Kastanien“ 
  Stanko Tomic Solitudeallee 162 81 04 61 63

Weitere Informationen    
IBAN DE39 60090300 0057927006    BIC GENODES1ZUF       Volksbank Zuffenhausen

Turn- und Versammlungshalle, TV-Halle, 
Studio (Dachgeschoss): Solitudeallee 162, 70439 Stuttgart
Sporthalle GWRS Stammheim: Münchingerstr. 60, 70439 Stuttgart
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TiSChTEnniSABTEilUng AUF nAChWUChSSUChE

Tischtennis – auch was für Dich?!
EgAl OB JUng ODEr AlT – DiE TiSChTEnniSABTEilUng SUChT nACh MiTSPiElErn UnD lÄDT ZU SChnUP-
PErTrAiningS Ein. 

D a unsere Abteilung in 
den letzten zwei Jah-
ren bei den Mitglie-

derzahlen etwas stagniert, 
möchte ich heute ein wenig 
Werbung in eigener Sache 
machen.

Für Jedermann

Tischtennis ist ein Sport den 
fast jeder ausüben kann, 
auch wenn er nicht ganz 
so beweglich ist wie ande-
re. Aber auch in jedem Al-
ter kann man diesen Sport 
betreiben. Ob es die Minis 
sind, die gerade so über die 
Platte schauen können, oder 
die „Alten“, die Sport treiben 
möchten, um beweglich zu 
bleiben bzw. um mit Gleich-
gesinnten einen Abend zu 
verbringen.

Vorbild im Alter

Nehmen wir zum Beispiel 
Walter Renner. Er ist dieses 
Jahr stolze 85 Jahre alt ge-
worden und er kommt fast 
jeden Dienstag zu uns ins 
Training um ein paar Bälle zu 
spielen. Sich mit Walter ein-
zuspielen, macht Spaß. Man 
fängt nämlich nicht gleich 
an zu bolzen, sondern kann 

einen ganz lockeren Ball mit 
Anspruch spielen. Hierbei 
geht es nicht darum den Ge-
genüber auszuspielen, son-
dern mit ihm zu spielen und 
jeder kann an seiner eigenen 
Technik etwas feilen. Mit 
Walter spielt man nicht um 
Punkte, sondern um Spaß zu 
haben. Nach gut einer Vier-
telstunde sagt er dann: „Jetzt 
reicht es fürs erste Hans. Ich 
bin etwas außer Atem, aber 
wenn ich mich noch etwas 
besser bewegen könnte na 
dann.“ Man spürt, dass es 
ihm Spaß gemacht hat und 
im Übrigen mir auch. Walter 
kommt auch, wenn das Trai-
ning ausfällt, weil Ligaspiele 
stattfinden, dann ist er ein 
aufmerksamer Beobachter 
und feuert unsere Spieler an 
und klatscht sie nach einem 
Spiel, ob verloren oder ge-
wonnen, ab. Selber hat er 
sich auch als Ersatz für un-
sere Motivationsmannschaft 
angemeldet. Die Mannschaft 
trägt Ihre Heimspiele sams-
tags um 15:00 Uhr aus. Viel-
leicht sehen sie dann auch 
Walter zumindest in einem 
Doppel. Eines macht Walter 
aber eher nicht mehr mit und 
zwar das abschließende ge-
sellige Zusammensitzen im 

Vereinsheim. Er meldet sich 
dann oft mit der Begründung 
ab: „Er sei ja doch nicht mehr 
der Jüngste“.
Gerne würden wir noch mehr 
von Walters Schlag in unserer 
Abteilung begrüßen auch 
jüngere, über die dann viel-
leicht in einigen Jahren ein 
ähnlicher Bericht geschrie-
ben wird. 

Jugend gesucht

Was wir aber dringend benö-
tigen sind Jugendliche, die 
Wettkampfsport betreiben 
möchten. Zurzeit haben wir 
nur noch eine U18 Mann-
schaft und der Besuch im 
Training ist sehr überschau-
bar. Sollten Ihre Kinder nach 
der Schule nicht wissen wo-
hin mit ihrer Kraft, schicken 
Sie sie uns ins Training. Wir 
trainieren jeden Dienstag und 
Donnerstag von 18:00 bis 
19:30 Uhr und die Erwachse-
nen im Anschluss. Wir freu-
en uns über jeden Gast und 
er muss auch nicht gleich 
der Abteilung beitreten, son-
dern kann erst einmal hinein 
schnuppern. Vielleicht ist 
dies auch ein Ansatz für die 
neuen Einwohner in unserem 
Stadtteil. Wir sehen uns!

34
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Rückblick

Jetzt noch ein kurzer Rück-
blick auf den leider schon 
wieder vergangenen Sommer. 
Mitte Juni fand unsere Sai-
sonabschlussfeier bei Klaus 
Leib im Garten statt. Bei Ge-
grilltem – wie immer hervor-
ragend von Achim Korge – 
und allerlei Getränken wurde 
über die zurückliegende Sai-
son, die gerade stattfindende 
Europameisterschaft im Fuß-
ball und über den VfB disku-
tiert. 
Das nächste Highlight war 
unsere Hocketse „Unter den 
Kastanien“. Bei hervorra-
gendem Wetter war es wie-
der eine super Symbiose aus 
Sport, Faustballgerümpeltur-
nier, Geselligkeit im Verein 
und dem Kinderturnfest. Bei 
dieser Gelegenheit wollen 

wir uns bei allen Helfern be-
danken, die zum Erfolg die-
ser Hocketse beigetragen ha-
ben.
Nach dem Waldheim ging es 
sportlich weiter. Trotz der 
Hitze trainierten wir, wenn 
auch nicht immer am Limit. 
Aber wir wollten den Vorteil 
der eigenen Halle gegenüber 
unseren Konkurrenten in 
den diversen Ligen nutzen, 
frühzeitig wieder ein Gefühl 
für den Ball zu bekommen. 
Hierzu zählte auch unser 
Einladungsturnier am letzten 
Ferienwochenende. 12 Mann-
schaften folgten unserer Ein-
ladung; unter anderem aus 
der Schweiz der TTC Stettlen 
und aus dem Vogtland (Sach-
sen) der TV Schönbrunn. Den 
Turniersieger spielten der TV 
Mühlhausen mit der 1. und 
2. Mannschaft unter sich aus. 

Nach dem Turnier, welches 
knapp zehn Stunden dau-
erte, saßen wir noch lange 
bei bestem Wetter im Biergar-
ten unseres Vereinsheimes 
zusammen.

Vorschau

Nun hat die neue Saison be-
gonnen und die ersten Spiele 
sind bereits erfolgreich aus-
getragen worden. Wir stellen 
diese Saison zum ersten Mal 
fünf Mannschaften im Ak-
tivenbereich und, wie schon 
erwähnt, leider nur eine im 
Jugendbereich. Aber viel-
leicht kann ich bereits bei 
der nächsten Ausgabe von 
TV Total vermelden, dass 
mein Aufruf Wirkung gezeigt 
hat.

Hans-Joachim Pohl
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S eit geraumer Zeit hat 
unsere Tanzsportab-
teilung neue Trainer. 

Am Dienstag trainiert uns 
die junge und engagierte 
Katharina Belz. Am Freitag 
unterrichtet uns der  tanzbe-
geisterte und ebenso enga-
gierte Emil-Daniel Leonte.

Fester Ablauf

Unsere Trainingsstunden ha-
ben einen festen Ablauf. Wir 
beginnen mit einer Warm-Up-
Phase, bei der die Standard 
und Lateinamerikanischen 
Tänze in kurzen Sequenzen 
als freies Tanzen wiederholt 
werden. Die Trainer erkennen 
hierbei, welche Tänze und 
welche Schrittkombinationen 
noch trainiert werden sollten. 
Diese werden nach dem 
Warmtanzen angesprochen 
und trainiert. Anschließend 
werden weitere Tanzfiguren 
einstudiert. So wird das Er-
lernte gefestigt und zugleich 
neue Kombinationen erlernt. 

Interview

Während dem Training be-
stehen kaum Möglichkeiten 

für persönliche Gespräche 
mit den Trainern, weshalb 
wir mit beiden Trainern nach 
dem Training ein Interview 
(findet ihr auf den nächsten 
beiden Seiten) geführt ha-
ben, um sie etwas näher ken-
nen zu lernen. 
Wir wünschen unseren Trai-
nern und deren Tanzpart-
ner/in viel Erfolg und Erfül-
lung aller Ihrer Wünsche. 
Im November 2016 findet in 
Aachen die Deutsche Tanz- 
Meisterschaft statt. Unse-
re beiden Trainer nehmen 
daran teil. Ein paar unserer 
Tanzpaare werden Katharina 
und Emil zu diesem Turnier 
begleiten. Sie werden unse-
re beiden Trainer und deren 
Partner, wie es bei Tanztur-
nieren üblich ist, laut und 
kräftig anfeuern.

Feuerwerk im Kopf

Anfeuern ist das Stichwort 
an die Leserinnen und Leser. 
Tanzsport macht Spaß. Egal 
ob wir einen schwungvollen 
Quick Step auf das Parkett le-
gen oder den langsamen Wal-
zer tanzen. Dabei entsteht 
im Gehirn immer ein „Feu-

erwerk“. Die Nervenzellen 
bilden viele frische Verknüp-
fungen. Je mehr davon vor-
handen sind, desto seltener 
ist man vergesslich. Deswe-
gen bitte merken:

Tanzabend

Einmal im Monat an einem 
Samstag sind alle Interessier-
ten, unabhängig von der TV-
Mitgliedschaft und natürlich 
kostenfrei, zu einem Tanza-
bend eingeladen. Dabei kann 
jeder bei Tanzmusik Stan-
dard und Latein tanzen oder 
einfach bei schönem Ambi-
ente die Geselligkeit genie-
ßen und sich wohlfühlen.

Übrigens, alle Termine sind 
unter www.tv-stammheim.de 
zu finden - einfach den But-
ton Tanzsport anklicken.

Also bleibt in Bewegung, habt 
Lust zum Tanzen und ich 
schließe meinen Beitrag mit 
dem Ruf der Tänzer: Quick-
Quick-Slow, Quick-Quick-
Slow, Quick-Quick-Slow, 
Rumba, Samba, Cha-Cha-Cha!

Ihre Gabriela Scholz

MiT KAThArinA BElTZ UnD EMil lEOnTE hAT DiE TAnZABTEilUng hErVOrrAgEnDE TrAinEr gEWinnEn 
KÖnnEn, DiE AUCh in ihrEr PErSÖnliChEn KArriErE nOCh ViElES VOrhABEn. DiE TAnZSPOrTABTEilUng 
STEllT UnS ihrE TAnZTrAinEr in EinEM inTErViEW VOr.

Rumba, Samba, Chachacha
inTErViEW MiT TAnZTrAinErn
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Wo und wann bist Du 
geboren?
Am 29.11.1987 in Bistrita. 
Das ist eine Stadt im Nordos-
ten von Siebenbürgen in Ru-
mänien.

Wann hast Du mit  
Tanzen angefangen?
Schon mit 6 Jahren.

Wie bist Du zum Tanzen 
gekommen?
Dank meiner Mutter bin ich 
zum Tanzen gekommen. 
Sie selber war Tänzerin und 
mein Vater war Schauspieler. 
Das Künstlerische begleitete 
uns jeden Tag.

Wie oft in der Woche 
trainierst Du?
Täglich 3 bis 4 Stunden.

Bleibt noch Zeit für an-
dere Hobbys?
Nein.

Welche sportlichen Ziele 
hast Du?
Ich möchte Weltmeister in Se-
nioren I (ab 35 Jahren)  wer-
den.

Deine persönlich größ-
ten Erfolge waren bis-
her?
Vize Weltmeister in der For-
mation beim TCL Ludwig. 

Wie viele Tanzschuhe/
Kleider besitzt Du? 
Sehr viele und jedes Jahr 
kaufe ich einen neuen Frack.

Wieviel gibst Du  
geschätzt für  
das Tanzen im Jahr aus?
Viel zu viel, es ist schwer zu 
sagen.

Hast Du Sponsoren?
Leider nicht.

Wie viele Gruppen un-
terrichtest Du zurzeit?
Insgesamt 6 Gruppen: Kinder, 
Jugendliche und Erwachse-
ne. Beim TV Stammheim, TSC 
Feuerbach und TUS Stuttgart.

Dein Tipp an alle Ama-
teurtänzer?
Die beste Sportart.

Dein Lieblingstanz? 
Lieblingsfarbe? Lieb-
lingsessen?
Langsamer Walzer. Meine 
Lieblingsfarbe ist blau. Ich 
liebe italienisches Essen (ver-
schiedene Pasta).

Wenn alles nach Deinen 
Vorstellungen, Träumen 
gehen würde, wo möch-
test Du in fünf Jahren 
stehen?
Erfolgreicher Tanztrainer 
und Tanzweltmeister in der  
Klasse Senioren I.

Em
il 

Le
on

te
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Wo und wann  
bist Du geboren?
Am 3.1.1997 in Toljatti. Das 
ist eine Stadt in Russland. 
Toljatti liegt etwa 1.000km 
südöstlich von Moskau am 
Ufer einer Wolgaschleife. 

Wann hast Du mit dem 
Tanzen angefangen?
Bereits mit 7 Jahren.

Wie bist Du zum Tanzen 
gekommen?
Meine Mutter hat meine Be-
weglichkeit früh bemerkt 
und wollte das Talent der 
„tanzenden Tochter“ fördern.

Wie oft in der Woche 
trainierst Du?
Jeden Tag drei bis vier Stunden.

Bleibt noch Zeit für  
andere Hobbys?
Ja, manchmal für Tennis.

Welche sportlichen Ziele 
hast Du?
Ich möchte Weltmeisterin 
werden.

Deine persönlich größten 
Erfolge waren bisher?
In der Jugend-Klasse zwei-
mal Deutscher Meister und 
einmal Europameister.

Wie viele Tanzschuhe/
Kleider besitzt Du?
Aktuell habe ich minde-
stens 10 Paar Schuhe und 
vier unterschiedliche Tanz-
kleider.

Wie viel gibst Du ge-
schätzt für das Tanzen 
im Jahr aus?
Viel zu viel, Tanzen ist ein 
teures Hobby.

Hast Du Sponsoren?
Ja, eine Designerin.

Wie viele Gruppen un-
terrichtest Du zurzeit?
Beim TV Stammheim eine Er-
wachsenen-Gruppe. Darüber 
hinaus gebe ich Kindern pri-
vate Tanzstunden zur Tur-
niervorbereitung.

Dein Tipp an alle Ama-
teurtänzer?
Tanzen hält fit, macht Spaß 
und weiter so mitmachen.

Dein Lieblingstanz? 
Lieblingsfarbe? Lieb-
lingsessen?
Mein Lieblingstanz ist Tango. 
Ich habe keine Lieblingsfar-
be. Ich esse sehr gerne italie-
nisch (Penne al forma).

Wenn alles nach deinen 
Vorstellungen, Träumen 
gehen würde, wo möch-
test Du in fünf Jahren 
stehen?
In diesem Jahr habe ich mein 
Abitur gemacht. Bald begin-
ne ich mit dem BWL Studium. 
Folglich möchte ich in fünf 
Jahren sattelfest im 
Beruf als 
B u s i n e s s 
W o m e n 
s t e h e n . 
Sportlich 
möchte ich 
in der Tanz-
We l t r ang -
liste ganz 
oben ste-
hen. 

ka
th

ar
in
a 

Be
lt
z
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rADFAhrEn, lAUFEn, WAlKEn, SChnEESPOrT

Outdoor aktiv wie immer
JEDES JAhr iST EinE WUnDErTüTE – MiT POSiTiVEn, ABEr AUCh nEgATiVEn ErgEBniSSEn. ViElES lÄUFT 
AUCh „WiE iMMEr“: DiE WAlKEr WAlKEn, DiE lÄUFEr lAUFEn, KlETTErEr KlETTErn, WAnDErEr WAnDErn, 
DAS nEUE JÄgErSTüBlE-TEAM SChAFFT UnD DiE TV-rADlEr SinD WiEDEr MAl DiEJEnigEn, DiE SEhr ViEl 
BEriChTEn. DiE SChnEESPOrTlEr hABEn iM SOMMErhAlBJAhr niChTS ZU ErWArTEn, BErEiTEn SiCh JE-
DOCh AUF DEn WinTEr VOr. 

S Sicher hatte jeder wie-
der Erfolge zu verzeich-
nen, manch einer jedoch 

auch große Enttäuschungen 
erlebt. Zu letzteren gehört mit 
Sicherheit Arne: hatte er doch 
so viele Hoffnungen auf die 
Olympiade in Rio gesetzt, so 
verhinderte kurz vor dieser 
eine Verletzung seine Teilnah-
me. Wünschen wir ihm, dass er 
bald wieder fit ist und in vier 
Jahren Tokio zu seinem groß-
en Erlebnis wird.

Jahresabschlussfeier

Dieses Jahr sind wir Opfer des 
Erfolges geworden. In den letz-
ten Jahren besuchten so viele 
Mitglieder unsere Jahresab-
schlussfeier, dass wir für un-
seren Jahresabschluss auf die 
Halle angewiesen waren und 
sind. Stets haben uns dabei die 
Turn- und die Tanzabteilung 
unterstützt und uns an diesem 
Abend die Halle überlassen. 
Leider klappt das dieses Jahr 
nicht, so dass wir die Feier auf 
Anfang kommenden Jahres 
verschieben müssen. Bis dahin 
ist das neue TV-Clubhaus fer-
tig und wir können es mit un-
serer Feier nutzen. Wir gehen 

davon aus, dass wir dazu ei-
nen Termin finden werden, der 
nicht mit Skiausfahrten belegt 
ist. Auf jeden Fall werden wir 
rechtzeitig informieren.

Lauftreff

Nachdem die Saison 2015 
schlecht begonnen, gelaufen 
und geendet hat, war 2016 
sehr viel erfreulicher. Verlet-
zungen und Krankheiten wa-
ren nahezu auskuriert, so dass 
wir wieder überall unterwegs 
waren – Weinsberg, Kandel, 
Berlin, Gerlingen, Ensingen, 
London, Warmbronn, Regens-
burg, Rülzheim, Sonthofen, 
Stuttgart, Leonberg, Ludwigs-
burg, Hornisgrinde, Bönnig-
heim, Kressbronn, Weinheim, 

Wernigerode/Brocken – wir 
Lauftreffler kommen ganz 
schön herum!
Und natürlich waren wir an 
jedem Montag und Mittwoch 
auf unseren Trainingsstrecken 
unterwegs. Da hält uns kein 
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Wetter ab und auch Krankheit 
verhindert die Teilnahme nur 
ganz kurz.

Radsport

Dass die Radfahrer sehr aktiv 
waren kann man den vielen Be-
richten weiter hinten entneh-
men und dabei fehlen da noch 
ein paar Ereignisse, wie z.B. die 
Ausfahrten zu Saisonbeginn, 
das Wochenende in Mainfran-
ken, viele gefahrene RTFs und 
auch die Saison-Abschluss-
fahrt. Dazu aber werden wir 
dann bei der Jahresabschluss-
feier Anfang kommenden Jah-
res die Bilder anschauen kön-
nen.

Fitnessgymnastik

Nicht nur in der Turnabteilung 
wird Gymnastik angeboten, 
auch Outdoor hat in dem Be-
reich eine ganz lange Tradition. 
Hat man früher - also vor Jahr-
zehnten - Gymnastik lediglich 
vor der Wintersaison gemacht 
um fit für den Schneesport 
zu werden, ist das längst ver-
stetigt und man macht das 
ganze Jahr über Yoga, Pilates, 

Gymnastik um rundum fit und 
beweglich zu bleiben. Martin 
Hechinger berichtet weiter 
hinten, dass sich unser Ange-
bot inzwischen auch für ganz 
Stammheim geöffnet hat.

Neues vom Jägerstüble

Der Übergang von Hartmut auf 
das neue Team ist reibungs-
los verlaufen und der neue 
Mietvertrag ist in Kraft getre-
ten. Damit einher gehen leider 
auch neue Preise, die in der 
Abteilungsversammlung 2016 
beschlossen wurden. Auch 
Stornogebühren wurden ein-
geführt. Die genauen Preise 
und alle weiteren Informati-
onen sind im Internetauftritt 
bei der Outdoorabteilung zu 
finden: www.tv-stammheim.
de/outdoor/2-gargellen/infos.

Die kommende Wintersaison 
ist zum Großteil schon gep-
lant. So sind schon seit ge-
raumer Zeit alle Wochenen-
den verplant – wir schauen, 
dass wir etwaige Restplätze 
noch belegen können. Dazu 
erhoffen wir eine präzise Pla-
nung und Meldung der dann 

tatsächlich benötigten Plätze. 
Unter der Woche sind noch ei-
nige Zeiträume frei und auch 
bei den Hüttenwochenenden 
besteht noch die Möglichkeit, 
ohne größere Planung, ein tol-
les Schneewochenende zu er-
leben. Anfragen können gerne 
über unsere E-Mailadresse ge-
stellt werden.
Bei der Planung werden zu-
nächst die Veranstaltungen der 
Abteilung und des Vereins be-
rücksichtigt. Anschließend die 
Anfragen von Abteilungs- und 
Vereinsmitgliedern. Gruppen, 
die in der kommenden Saison 
nicht zum Zug kommen kön-
nen, werden für die Folgesai-
son vorgemerkt, damit jeder 
die Möglichkeit bekommt das 
Jägerstüble zu nutzen. Externe 
Gruppen werden aufgenom-
men, wenn aus dem Verein 
und von Vereinsmitgliedern 
kein Bedarf besteht.
Durch neue amtliche Vorgaben 
müssen wir ab der Wintersai-
son bei der Gemeinde alle Gä-
ste vorab mit Vor- und Nachna-
men sowie dem Geburtsdatum 
anmelden. Wir benötigen diese 
Informationen also jetzt im 
Voraus und bitten, uns diese 

TV TOTAL  1 /2016
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rechtzeitig zur Verfügung zu 
stellen, damit wir unserer Mel-
depflicht nachkommen kön-
nen. Nach Möglichkeit sollten 
unnötige Änderungen vermie-
den werden.

Schneesaison 2016/17

Wenn Ihr dieses TV-TOTAL 
in den Händen haltet, hat die 
Schneesaison beinahe schon 
begonnen. Outdoor ist darauf 
bestens vorbereitet und bietet 
sage und schreibe zwölf Veran-
staltungen an.
Der Fahrplan für die Winter-
saison lässt mit einigen High-
lights große Vorfreude auf-
kommen: es werden wieder 
Hütten- und Tourenwochenen-
den angeboten, bei denen alle 

Mitglieder herzlich eingeladen 
sind sich anzumelden. Da-
neben wird sich auch unsere 
Schneesportschule wieder mit 
dem Einweisungswochenende 
und der bereits ausgebuchten 
Faschingsfreizeit im Jägerstü-
ble einquartieren. Auch eine 
16+ Freizeit für Jugendliche 
ab 16 Jahren wird es wieder in 
der ersten Osterferienwoche 
geben, ebenso wird die tradi-
tionelle Familien-Skiwoche in 
Frankreich wieder angeboten.
Alle Termine und die Aus-
schreibungen mit weiteren 
Informationen findet man auf 
der Terminseite der Outdoor-
Abteilung: 
www.tv -s tammheim.de/
outdoor/1-info/termine

Sonst noch

Der Weihnachtsmarkt wird 
dieses Jahr am 26. November 
stattfinden. Sehen wir uns am 
Stand von Outdoor? Gelegen-
heit zum miteinander Reden 
bietet sich auch bei der mitt-
lerweile schon traditionellen 
Wintersonnwendfeier unter 
der Pergola am Mittwoch, 21. 
Dezember.
Wer ganz weit nach vorne 
schauen möchte, kann sich ja 
schon mal das verlängerte Wo-
chenende vom 11. bis 14. Mai 
2017 vormerken. Da geht es 
wieder zum Radfahren nach 
Mainfranken.

Sigi Albrecht - Simeon 
Kull - Eberhard Ostertag
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Umsonst und draußen, 
so lautete das Motto 
des Sportprogramms 

für die Allgemeinheit der 
Landeshauptstadt Stuttgart. 
In Stammheim zeichnet der 
TV Stammheim, namentlich 
Sybille Streil und Gabi Ober-
kersch, für die Umsetzung 
verantwortlich. Zwischen 
Anfang Mai bis Ende Septem-
ber boten die engagierten 
Kursleiterinnen abwechselnd 
jeden Dienstag und Donners-
tag den zahlreichen Teilneh-
merinnen und Teilnehmern 
altersgerechte Übungen zur 
Verbesserung der Fitness so-
wie Yogaübungen.
Übungsorte waren dienstags 
der Rasenplatz am Ende der 
Ottmarsheimer Straße und 
donnerstags der Garten des 

Heimatmuseums oder der 
benachbarte Lesegarten der 
Stadtteilbibliothek.
Begeisterten Zuspruch fand 
das interessante Übungsan-
gebot von Sybille und Gabi, 
das leider Anfang Herbst 

2016 schon wieder zu Ende 
geht. Im Mai 2017 erfährt das 
Programm aber hoffentlich 
wieder eine Neuauflage. 

Martin Hechinger

SPOrT iM PArK

Umsonst und draußen
EinMAl DiE WOChE FAnD UnTEr FrEiEM hiMMEl Ein SPOrTPrOgrAMM Für JEDErMAnn STATT. 
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rüCKBliCK rTF-SAiSOn 2016

Eine verregnete Saison
DiESE rTF-SAiSOn WAr lEiDEr EhEr PrOBlEMATiSCh, DAS WETTEr SABOTiErTE SO EinigES. TrOTZDEM 
WArEn WiEDEr EinigE STAMMhEiMEr AUF DEn lAngEn UnD gEFührTEn STrECKEn DABEi.

Diese RTF-Saison war 
eher problematisch, 
das Wetter sabotierte 

so Einiges. Bereits der Stamm-
heimer Start – die geführte 
Permanente „Zum Korber Kopf 
und Lemberg“ am Karfreitag 
fiel ins Wasser. Nur sechs wet-
terfeste Stammheimer wollten 
– damit sie nicht umsonst 
zum TV gekommen wären – 
eine andere kurze Dusch-Tour 
fahren. Die geplanten maxi-
mal 30 km führten bis Flacht, 
damit sich nach 55 km das 
Rad-putzen auch lohnt. Die 
geführte Permanente wurde 
dann mit etwas mehr Beteili-
gung am Pfingstmontag wie-
derholt.

Vertrauen ist gut –  
Kontrolle ist besser

Ende April hatten Martin und 
Sigi ihre Kontrollfahrer-Premi-
ere in Plüderhausen, bei nur 
4-6°C und ab Mittag eisigem, 
scharfen Gegenwind. Der Ver-
anstalter war sehr nett und 
unseren Anmerkungen gegen-
über sehr aufgeschlossen – sie 
seien ja bereits seit Jahren auf 
keiner Verbandssitzung mehr 
gewesen. Nur bei einem Punkt 
im Kontrollfahrer-Berichtsbo-

gen hatten wir ein Problem. 
Es gibt Felder zum Ankreu-
zen für Sonne - Wolken - Re-
gen. Es gab wenig Sonne, viele 
Wolken und eigentlich hätten 
wir Regen nicht ankreuzen 
dürfen. Denn alles was wie-
derholt vom Himmel fiel war 
fest - Schnee oder Graupel. 
Bewundernswert die zahl-
reichen Helfer, die bei diesen 
Verhältnissen gut gelaunt im 
Freien die Kontrollstellen be-
treuten!
Nicht nur in der Funktion als 
Kontrollfahrer wunderten wir 
uns über diverse Vereine, die 
seit Jahrzehnten RTFs durch-
führen und plötzlich grobe 
Mängel in der Beschilderung 
aufwiesen. So irrten selbst 
maßgebliche Mitglieder des 
durchführenden Vereins ge-
meinsam mit uns durch ei-
nen Ort. Oder manch ein Mit-
telstreckler geriet auf eine 
Langstrecke, weil das Streck-
enteilungsschild an zu unü-
bersichtlicher Stelle stand. 
Oder ein Langstreckler fand 
sich wegen fehlendem Schild 
auf der Familienrunde wieder. 
Anderswo kam eine Voran-
kündigung „in 100m links“. 
Wer beim plötzlichen Anblick 
des Pfeils nach RECHTS dann 

in die Bremse griff und Radler 
hinter sich hatte - nicht un-
gefährlich. Antwort der Kon-
trollstelle kurz danach: „Ich 
hatte kein anderes Schild...“. 
Und zumindest mit einem 
Zettel „links“ mit „rechts“ 
überkleben? - Der Herr blieb 
ungerührt sitzen. (zig Kilo-
meter weiter stand dann ein 
Schild „in 100m rechts“, da-
bei ging es nach links...). In 
Laichingen war der Schilder-
klau so massiv, dass der Ver-
ein Strafanzeige gegen Unbe-
kannt erstattete. Schon böse, 
wenn Trekkingradfahrer auf 
die Langstrecke geraten und 
sich nach 80 km wundern, 
noch nicht wieder im Ziel zu 
sein. Umso größer das Er-
schrecken, dass nun der am 
weitesten entfernte Kontroll-
posten kommt und es noch 70 
km mit zahlreichen Anstiegen 
bis ins Ziel sind!

Top-Veranstaltungen

Doch es gab auch äußerst po-
sitive Top-Veranstaltungen. 
Insbesondere zu erwähnen 
sind hier Altheim/Alb, die 
mit Wetterglück belohnt wur-
den (vor dem Start Schau-
er, nach der Veranstaltung 
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Gewitter und Sperrung der 
A7 bei Heidenheim – wegen 
Glätte durch Hagelmassen). 
Bad Schussenried wurde lei-
der nicht belohnt: Regen mit 
Starkregenschauern, der ganz 
Oberschwaben unter Wasser 
setzte. Dennoch kamen 645(!) 
extrem wetterfeste Teilneh-
mer. So einen Regen hatten 
wir bei noch keiner RTF er-
lebt! Wären die Wegweiser 
nicht so auffallend groß und 
an optimalen Stellen platziert 
gewesen – wir hätten sie nicht 
mehr gesehen. Ein Wildwech-
sel-Schild mit Biber drauf: 
„pass auf, gleich SCHWIMMT 
der über die Straße“ – er hät-
te es schaffen können! An je-
der Kontrollstelle gab es eine 
mobile Radwerkstatt. Als es 
bei einer Kontrollstelle ganz 
extrem regnete nutzte ich die 
Gelegenheit und ließ meine 
stark abgefahrenen Bremsbe-
läge erneuern. Nach 190 km 
kamen wir tatsächlich ins Ziel 
ohne ertrunken zu sein.

Wie lange hält ein 
Fahrradreifen? 

Zur – ebenfalls sehr guten - 
Sachsenheimer RTF hatten 
meine bereits 11.500 km auf 
dem Gummi. Martin meckerte 
immer, dass ich wohl bald 
Platten hätte und sie endlich 

erneuern sollte. Und Sachsen-
heim hieß 150 km, sehr oft im 
Regen und teils stürmischem 
Wind (unser Marathon-Alex 
fuhr als einer von 16 sogar 
die 200 km-Runde!). Und wel-
che Reifen waren auf der Tour 
zwei Mal platt? Martins viel 
neuere!!!
Nürtingen sagte seine RTF 
wegen der Wetterprognose 
ab. Einige Stammheimer fuh-
ren eine individuelle Tour, 
Alex und Dieter ließen sich 
beim Arber-Marathon du-
schen – Alex meinte nach 250 
km: „Extra-Service, Duschen 
vor dem Ziel spart nachher 
Zeit!“. Daniel und Hermann 
suchten trockenes Wetter in 
Leimen und Sigi fand es beim 
220 km Frankfurter Edelweiß-
Marathon. Ganz sicher im 
Trockenen saß Martin, er war 
geschäftlich in Kairo. An die-
sem Tag rutschte eine Boeing 
in Stuttgart von der Lande-
bahn und konnte erst Stun-
den später aus der sumpfig 
gewordenen Wiese geborgen 
werden. Und auch Würth-Elek-
tronik hatte Pech mit seiner er-
sten RTF: sie führte durch das 
Hochwasser Katastrophenge-
biet, wurde verschoben und 
später sogar abgesagt, da die 
Straßen durch Braunsbach 
und weitere Orte immer noch 
unpassierbar waren.

Hochsommer zurück

Ende August bis Ende Sep-
tember gab es dann noch mal 
richtig Hochsommer. So konn-
ten wir in Wangen/Allgäu er-
neut eine Top-RTF sowie den 
Bodensee-Radmarathon ge-
nießen. Und unser Marathon-
King Alex steigerte sich beim 
Brettener „Pacemaker“, bei 
dem 338 km im Irrsinns-Tem-
po im geschlossenen Feld „ge-
brettert“ wurden. Nur Wein-
stadt hatte wieder Pech – auch 
sie sagten ihre RTF kurzfristig 
wetterbedingt ab. So mussten 
wir keine Ausrede finden, um 
mal sonntags lange auszu-
schlafen, statt uns doch im 
Regen aufs Rad zu schwingen!
Das Punktekonto? Natürlich 
deutlich magerer als im letz-
ten Jahr. Aber erzwingen müs-
sen wir ja nichts – warten wir 
ab was sich ergibt. Alles in 
Allem war es wieder eine er-
eignisreiche Saison mit vielen 
Höhepunkten, interessanten 
Erlebnissen und Erfahrungen, 
und dem tollen Gefühl, dem 
inneren Schweinehund ge-
trotzt zu haben. Viele unseres 
Teams können stolz auf sich 
sein, oft nasse Langstrecken 
bewältigt und dabei dennoch 
Spaß gehabt zu haben!

Sigi Albrecht
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2 015 hatten wir bei ei-
ner RTF in Nordrhein-
Westfalen erstmals 

Kontakt mit dem compu-
tergestützten Anmeldever-
fahren Scan&Bike. Zunächst 
wurden wir etwas komisch 
angeschaut, dass wir Wer-
tungskarten ohne QR-Code 
vorlegten. Also drückte man 
uns mit ein paar erklären-
den Worten zwei Gastfahrer-
Meldebögen in die Hand und 
witzelte etwas über das an-
gebliche High-Tech-Land Ba-
den-Württemberg.
Im März 2016 wurde das 
System auf der Breitensport-
Verbandstagung ausführlich 
vorgestellt. Bei der Umfrage 
welche der Vereine evtl. Inte-

resse an der Anwendung hät-
ten, meldeten wir uns. Beim 
TV Stammheim waren die 
Meinungen zunächst geteilt, 
aber schließlich gewannen 
die Befürworter die Ober-
hand. Mit frisch erzeugten 
QR-Codes fuhren wir zu zwei 
RTFs nach Rheinland-Pfalz. 
Einmal lief die An- und Rück-
meldung recht chaotisch, 
einmal klappte alles wie am 
Schnürchen – wie würde es 
bei uns laufen? Etwas nervös 
waren wir schon.
Ende April wurde in Stamm-
heim für die interessierten 
Vereine Württembergs eine 
Schulung abgehalten. Unter 
der engagierten Anleitung 
von Karl-Heinz Nagl lernten 

wir ausführlich das System 
in Betrieb zu nehmen und 
praktisch anzuwenden. Wir 
fühlten uns nun gut vorberei-
tet und verschickten an un-
seren Gäutour E-Mail-Vertei-
ler Rundmails, die neben der 
Einladung zur RTF auch eine 
kurze Scan&Bike-Erläuterung 
(u.a. wozu und wo man sich 
den persönlichen QR-Code 
erzeugen kann) enthielten.
Am Freitag vor der RTF ka-
men die beiden Systeme, die 
wir nun eigenständig in Be-
trieb nahmen. Ein Testlauf 
mit den Situationen einer 
RTF wurde durchgespielt, so 
dass wir nun zuversichtlich 
waren, dass es am Sonntag 
klappen würde. Beruhigend 
für uns war, dass Karl-Heinz 
sein Erscheinen am Sonntag 
zusagte.

Dann war es soweit - 
Wie wird es laufen?

Dann war es soweit: Um 5:40 
Uhr begannen wir, schon 
nach einer Viertelstunde kon-
zentrierter Arbeit standen 
die beiden Systeme bereit, 
dazwischen unser Kassier, 
der meinte, es wie bisher 
auch gut allein zu schaffen. 

MiT DEM EinSATZ DES nEUEn SYSTEMS gEhT DEr TV STAMMhEiM DEn WEg in DiE DigiTAlE ZUKUnFT. DiE 
BEWÄhrUngSPrOBE BEi DEr DiESJÄhrigEn STAMMhEiMEr gÄUTOUr WUrDE ErFOlgrEiCh ABSOlViErT.

Württemberger Scan&Bike-Premiere
STAMMhEiMEr gÄUTOUr 2016
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So wurde die gesamte Anmel-
dung mit nur 3 Personen ab-
gewickelt. Inzwischen waren 
schon die ersten Teilnehmer 
eingetroffen, obwohl erst ab 
7 Uhr gestartet werden sollte 
- aber das und die kennen 
wir schon, für Frühstücksbe-
wirtung ist bei uns gesorgt. 
Mancher wunderte sich über 
das neue Equipement, Info-
Zettel mit Erläuterungen hat-
ten wir auf die Tische mit 
den Anmeldebögen gelegt.
Es herrschte Kaiserwetter – 
wir erwarteten einen Radle-
ransturm, gerade Recht als 
Bewährungsprobe für die 
Systeme. Und deutlich vor 
7 Uhr ging es bereits los: 
Die Radler kamen in zwei 
Linien, so dass sie an den 
Anmeldetischen von außen 
nach innen flüssig durchge-
hen konnten – unser Kassier 
kam angesichts des Outputs 
beider Drucker gehörig ins 
Schwitzen, ein derartiges 
Tempo hatte er nicht erwar-
tet.

Streckenführung wurde 
gelobt

An diesem Tag war Muttertag, 
zudem der Freitag davor ein 
Brückentag, der zu Kurzur-
lauben animierte. So hatten 
wir auf der einen Seite doch 
nicht so viele Teilnehmer wie 
erwartet, auf der anderen 
Seite einige weit angereiste 
– eben Kurzurlauber u.a. aus 
Sachsen, Bayern, Thüringen, 
Hessen und sogar Belgien!
Nach der Tour gab es viele 
positive Reaktionen zu Land-
schaft, Streckenführung, 
Ausschilderung und Ver-

pflegung. Zudem hatten die 
Rückkehrer die Möglichkeit, 
ein 1.Bundesliga-Faustball-
spiel des TV Stammheim an-
zuschauen. Ein Vorteil des 
Vereins ist auch seine abso-
lute Stadtrandlage mitten im 
Grünen, von wo aus der Na-
turpark Stromberg-Heuchel-
berg sowie der Kraichgau – 
also durchweg schöne und 
abwechslungsreiche (Frei-
zeit-)Landschaften – im Rah-
men einer RTF auf verkehrs-
armen Wegen und Sträßchen 
erreicht werden können.
Beide Systeme liefen bis 
zum Veranstaltungsende 
einwandfrei. Die Statistiken 
wurden automatisch erzeugt, 
ebenso - für dort angemel-
dete Fahrer - die Erzeugung 
der Ranglistendatei und de-
ren spätere Versendung.
Wir danken Karl-Heinz Nagl 
sehr für sein überdurch-
schnittliches Engagement 
und seine große Hilfe, die 
uns den Einstieg in Scan&Bike 
erleichterte und die erfolg-
reiche Württemberger Pre-
miere beim TV Stammheim 
garantierte.

Sigi Albrecht
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BODEnSEE-rADMArAThOn AM 10.09.2016

TV-Radler unterwegs
225 KM UnD TAUSEnDE rADFAhrEr – DEr BODEnSEE-rADMArAThOn 2016 BEinhAlTETE inTErESSAnTE 
STrECKEnFührUngEn, gESElligES BEiSAMMEnSEin UnD AM EnDE MüDE MUSKEln.

D er September begann 
h o c h s o m m e r l i c h , 
prächtigste Voraus-

setzungen für den Bodensee-
Marathon, veranstaltet vom 
Schweizer Radsportclub Al-
tenrhein. Tausende Radler 
starteten an fünf Orten, die 
auch die fünf Kontroll- und 
Verpflegungsstationen längs 
der 225 km-Runde sind. Auch 
für Frühstück vor dem Start 
war gesorgt. Wir entschie-
den uns für Kressbronn: nur 
1 km vom Startort entfernt, 
der Campingplatz direkt am 
See, wo wir das Wochenende 
mit unseren Pfälzer Freun-
den Mike und Christine ver-
brachten.

Ausblicke auf  
den Bodensee

Tags darauf trafen wir einen 
weiteren Stuttgarter – Seba-
stian. Dann ging es flott auf die 
super ausgeschilderte Tour 
ins Morgenlicht hinein. Sanft 
wellig zum Einrollen bis nach 
Österreich, dann ein flacher 
Anstieg in Richtung Pfänder, 
der unser Tempo kaum dros-
selte, mit Ausblicken auf den 
Bodensee. Eine Abfahrt führte 
uns nach Bregenz ans Ufer, 

das wir nun für lange Zeit 
kaum verließen. Es ging sehr 
zügig voran: mal sammelten 
wir ein paar Radler ein, die 
sich in unseren Windschatten 
begaben, mal schlossen wir 
uns einer Gruppe windschat-
tennutzend an. Eigentlich war 
das Tempo für die lange Di-
stanz und die Hochsommer-
Temperaturen zu hoch, denn 
nach Stein am Rhein würden 
noch die Rampen und Wellen 
über den Bodanrücken und 
das Tettnanger Hügelland 
folgen. Die Österreicher lot-
sten uns sogar ein Stückchen 
über eine Schnellstraße – das 
Radverbotsschild durchge-
strichen, daneben groß „Frei 
für Bodensee-Marathon-Fah-
rer“. Über den Rhein in die 
Schweiz, sehr früh erreichten 
wir die erste reichliche und 
vielseitige Verpflegung in Al-
tenrhein: Laugenbrötchen, di-
verses frisches und kandiertes 
Obst, leckere Riegel, aroma-
tische getrocknete Aprikosen, 
Basler Leckerli, Appenzeller 
Biberli und diverse Getränke. 
Ein Schild wies den Weg zum 
WC, das wir zunächst nicht 
erkannten – für Männer im 
Freien, doch gab es auch wel-
che in der Halle.

Radfahren in  
der Schweiz

Sehr zügig ging es das ganze 
Schweizer Südufer entlang, 
mit herrlichen Seeblicken 
und durch malerische Ort-
schaften, nur der Thurgau-
Express hielt uns kurz auf. 
Die Radwege waren super 
asphaltiert und meist breit, 
stellenweise stoppten neon-
orange gekleidete Posten den 
Verkehr auf den Straßen, so 
dass wir diese sicher queren 
konnten. Wurde der Radweg 
auf die Straße geleitet, waren 
eine Reihe leuchtend-roter 
Hütchen unübersehbar für 
die Autofahrer aufgestellt, 
gelbe Blinklichter warnten 
diese zusätzlich. Wechselte 
der Radweg die Straßenseite 
ohne Posten, hielt so man-
cher Schweizer unerwar-
tet an, um uns den Vorrang 
zu geben – ein sehr radler-
freundliches Land! Erneut 
vielseitige Energie fassen in 
Tägerwilen und in Stein am 
Rhein, wo es unter anderem 
zudem Datteln und zur Mus-
kel-Regeneration ein Arginin-
getränk gab.
Jetzt hatten die Muskeln 
ja auch zu tun: ein Englän-
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der schloss sich uns an und 
erstmals gab es einen stei-
len Anstieg, der die Wellen 
des Bodanrückens einleite-
te. Hier ließ zum ersten Mal 
Sebastians Kondition nach 
- auch der Engländer fiel zu-
rück, so dass wir das Tempo 
verringerten. Grandios die 
Ausblicke über den Untersee, 
dann ging es auf und ab mit 
einer die Tour verlängernden 
Umleitung ins Hinterland 
zum höchste Punkt. Eine 
schnelle Abfahrt folgte, nach 
Konstanz - dachten wir. Doch 
erneut folgten Wellen bis wir 
endlich die Fähre erreichten 
und auf einer Sonderspur 
gleich aufs Schiff gewinkt 
wurden. Zwischen Segelboo-
ten und anderen Schiffen 
rauschte die schnelle Fähre 
nach Meersburg, das male-
risch am Hang liegt. 
Ich wusste von früher was 

jetzt kommt, andere glaub-
ten meiner Warnung kaum: 
statt nach rechts in die Stadt 
ging es links rum. Dann 
kündigten zwei Schilder 
an: „in 300/100 m rechts, 
runterschalten!!!“. Wer es 
nicht Ernst genug nahm, er-
zeugte nach dem Abbiegen 
krachende Schaltvorgänge 
und Entsetzens-Schreie. Die 
grauenvolle Rampe ließ man-
chen absteigen. Wir wuchte-
ten hinauf... Spaziergänger: 
„Jetzt fehlt Euch ein Mo-
tor...!“ - „Nein, wir machen es 
auf die ehrliche Art!!!“ Und 
oben wartete schließlich der 
nächste reichhaltige Verpfle-
gungspunkt. Auch wir war-
teten dort, unser Cannstatter 
Youngster war von der Ram-
pe komplett besiegt.
Es war nicht der letzte An-
stieg auf den restlichen 46 
km bis Kressbronn. Vorbei 

an teils schiebenden Radlern 
kurbelten wir gleichmäßig 
hinauf, manch Andere schos-
sen an uns vorbei – welche 
Kräfte! - kurbelten locker 
über flachere Wellen, in Ab-
fahrten den Schwung verstär-
kend und mit in den Anstieg 
nehmend. So ging es weiter 
zügig durch Tettnanger und 
andere Hopfen- und Obsthü-
gel. Sebastian und den Eng-
länder hatten wir verloren. 
Zwei Radler mit einem Trikot 
von der Mosel überholt, die 
sich das von einer Frau wohl 
nicht gefallen lassen wollten. 
Sie bäumten sich dagegen 
auf, schossen an uns vor-
bei und wurden bestraft: ein 
Krampf zwang einen der bei-
den zum Stopp. Im welligen 
Gelände überholten wir wei-
terhin Radler, die sich uns 
teilweise anschlossen, teils 
wieder zurück fielen, wurden 
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überholt und schlossen uns 
nicht an – jetzt noch einfach 
gleichmäßig das eigene Tem-
po ins Ziel fahren. Allein wa-
ren wir angesichts der groß-
en Teilnehmerzahl nie. 
Zuletzt eine Abfahrt nach 
Langenargen und flach ins 
Ziel. Mit einem 27er-Schnitt 
kamen wir an, nahmen die 
schöne Medaille mit dem 
Motiv von Steckborn in Emp-
fang und genossen lange die 
Hocketse. Und Sebastian? 
Er hatte sich erholt und er-
reichte nicht allzu lange nach 
uns das Ziel. Abends feierten 
wir am Pfälzer Wohnmobil 
den schönen Tag mit Sekt, 
bevor uns die Wirtin im Cam-
pingplatz-Stüberl sämtliche 
verbratene Kalorien mit Salat 
und riesigen Putenschnitzeln 
neben Pommesbergen erset-
zen ließ.
Fazit: eine mit 
Schweizer Präzi-
sion optimal or-
ganisierte Veran-
staltung, die nur 
stellenweise unter 
dem motorisier-
ten starken Aus-
flugsverkehr litt.

Zum Abschluss 
noch ins Allgäu

Anderntags waren 
die Beine recht 
schwer und wir 
überlegten eine 
Zeit lang, ob wir 
noch die Wan-

gener Permanente RTF „Quer 
durch‘s Allgäu“ fahren sollten 
- vermutlich hätten die viele 
Rampen und Anstiege, auslo-
ckerndes Fahren wäre ja bes-
ser. Hätten wir es nicht ge-
tan, wir hätten es bereut: die 
zahmsten Wege durch herr-
lichste Allgäu-Landschaft, 
kaum Rampen und wenn, 
dann nur sehr kurz, mit Aus-
blicken zu den Alpen und 
über malerische kleine Seen. 
Es ging bis Illerbeuren zum 
Bauernhof-Museum und zum 
Schloss Lautrach. So konnten 
wir wirklich ohne Anstren-
gung und locker Sightseeing 
machen. Und gegen Ende 
noch über die Siggener Höhe, 
einem Aussichtspunkt par 
excellence mit Schautafel. 
Danach eine herrliche slalo-
martige Panorama-Abfahrt 
und wieder flach nach Wan-

gen zurück. Noch mal 100 
km auf dem Zähler, doch den 
Beinchen ging es tatsächlich 
besser. Der Abschluss eines 
schönen Sommer-Wochen-
endes, das sich wie ein rich-
tiger Urlaub anfühlte.

Sigi Albrecht
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rEnnrADWOChEnEnDE iM MOnTAFOn

Stammheim & Gargellen
STAMMhEiM UnD gArgEllEn SinD DEn WinTEr üBEr Eng MiTEinAnDEr VErKnüPFT. ES SOll JA SOgAr 
OUTDOOr’lEr gEBEn, DiE DAnn glEiCh ihrEn lEBEnSMiTTElPUnKT DOrThin VErlAgErn. SO WEiT MUSS 
MAn JA niChT UnBEDingT gEhEn – ABEr WArUM EigEnTliCh nUr iM WinTEr DiESE MÖgliChKEiT nUTZEn?

D ies dachten sich ei-
nige Rennradler der 
Mittwochsgruppen 

und haben sich Anfang Juli 
bei schönstem Wetter zu acht 
aufgemacht in drei Tagen das 
Radrevier zu erkunden. 
Zum Einstieg die Königsetap-
pe über Arlberg und Ischgl 
zur Bieler Höhe mit Silvretta-
Stausee. Oben angekommen 
waren einige froh es geschafft 
zu haben, andere allerdings 
hatten offenbar immer noch 
zu viel Kraft wie das Foto 
zeigt, Schwund gab es keinen. 
Wer nicht Rad fahren wollte 
schloss sich der Wanderfrak-
tion an. Abwechslung boten 
eine Probetour für die Hoch-
gebirgswanderung bzw. der 
anspruchsvolle Aufstieg zur 
Madrisa. 

Aber zurück zum Radeln – am 
Samstag ging es dann zur La-
guz-Alpe, die völlig versteckt 
am Ende einer gesperrten 
Fahrstraße zwischen Dalaas 
und Sonntag/Faschinajoch 
gelegen ist. Angesichts von 
Nebelwolken kam die warme 
Suppe wie gerufen! 
Am Abend war dann richtig 
Schlemmen angesagt – da ja 
auch das Outdoor-Sommerfest 
an diesem Wochenende in Gar-
gellen stattfand. Luxuriöser 
kann Grillen nicht sein – vielen 
Dank an das Hüttenwartteam 
für die Organisation!
Der Sonntag war heiß. Punkt. 
Die Südhänge des Krist-
bergsattels und des Bartho-
lomäbergs bieten zwar eine 
traumhafte Aussicht auf die 
Drei Türme Sulzfluh & Co, 

aber eben auch viel, viel Son-
ne. Die 40 °C wurden locker 
geknackt. Allerdings stand 
das Rad da auch vor der 
Wand des Gasthofs, in dem 
wir im Schatten den Kuchen 
genossen haben :-). 
Trotz der Hitze haben zwei 
Unentwegte dennoch den 
Stich nach Grabs drangehängt 
(danke Klaus, dass Du das mit-
gemacht hast!). Gutes Training 
für den Highlander-Radmara-
thon, der einen Monat später 
auf unserem Programm stand. 
Insgesamt war es eine runde 
Sache – mit durchaus anstren-
genden Touren und vor allem 
viel Spaß. 
Gargellen bietet schon noch 
einige nette Touren, so dass ei-
ner Wiederholung im nächsten 
Jahr nichts entgegen steht. Al
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D as Rennrad wird zwar 
eingemottet, aber das 
Mountainbike dafür 

abgestaubt. Und ab geht es 
vierzehntägig sonnabends 
um 14 Uhr in den herbst-
lichen, winterlichen oder 
eben frühlingshaften Wald. 
Und - oh Wunder - es regnet 
gar nicht immer! Der Jahres-
zeit angemessen geht es ru-
hig, zumeist über Forstwege 
oder leichte Trails, zur Enz 
oder zum Kräherwald oder 
Richtung Solitude oder….??? 
Danach schmecken Kuchen 
und Tee besonders gut!

Radfahren der ganz anderen 
Art bietet die Radbahn in 
Öschelbronn bei Herrenberg. 
Inzwischen besuchen wir in 
der dritten Saison zwei bis 
dreimal im Winter die halb-
offene Halle, in der nun die 
ehemalige Bahn der Schleyer-
Halle beheimatet ist. 
Bahnradfahren heißt: keine 
Bremsen, kein Freilauf, da-
für eine in den Kurven steile 
Holzbahn. Klingt gut!(?)
Aber nicht nur Radkuriere 
überleben mit einem solchen 
Fixie den Straßenverkehr - 
auf der Bahn hingegen hat 

keiner Bremsen, alle fahren 
wie auf einer Schweizer Au-
tobahn: sehr gleichmäßig. 
Und die Physik lässt nicht 
nur Äpfel von Bäumen fallen, 
sondern hält eben auch Rad-
fahrer auf der schiefen Bahn. 
Das funktioniert – ich habe 
noch keinen stürzen sehen!
Und weil man die Räder vor 
Ort leiht ist das Ausprobieren 
kein Problem. In diesem Win-
ter sind als Termine 06.11. 
/ 11.12. / 15.01. angedacht, 
Treff am TV.

Alexander von Stockhausen

Wir SChrEiBEn DAS JAhr 2016. DAS gAnZE lÄnDlE iST iM hErBSTMATSCh VErSUnKEn UnD WArTET nUr 
nOCh AUF DEn SChnEE ZUM SKiFAhrEn. DAS gAnZE lÄnDlE? nEin! Ein PAAr rEBElliSChE rADFAhrEr 
WiDErSETZEn SiCh DEM lAUF DEr JAhrESZEiTEn. ZUMinDEST ETWAS.

Das Rennrad wird eingemottet, aber...
WAS MAChT DEr rADFAhrEr iM WinTEr?

OUTDOORSPORT
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E igentlich war das Wo-
chenende 09. bis 11. 
September noch so rich-

tig frei und ungeplant und 
für alles Mögliche vorgehse-
hen: faulenzen, Haushalt und 
sonstiges. Aber schon mehr-
mals war mittwochabends 
bei den Rennradlern über 
das Wanderwochenende ge-
sprochen worden. Dabei hieß 
es „immer ganz tolles Erleb-
nis“, „sehr schön“ und sogar 
Sätze wie „das Beste, was die 
Outdoorabteilung zu bieten 
hat“ waren gefallen – wenn 
das nicht neugierig macht! So 
haben wir uns recht spontan 
und kurzfristig eine Woche 

vorab zum Hochgebirgswan-
derwochenende angemeldet. 
Erfahrene Wanderer sind wir 
zwar nicht, aber wir machen 
ja regelmäßig Ausdauer-
sport, waren schon ausge-
dehnt auf der schwäbischen 
Alb unterwegs und ein paar 
gute, wenn auch nicht ganz 
taufrische Wanderschuhe 
standen schließlich auch 
noch im Keller. Freitag ging’s 
also rein ins Montafon und 
am Samstag pünktlich um 
7:30 Uhr los: erst ein Stück-
chen mit dem Auto bis zur 
Silvretta-Mautstation, aus-
steigen, letztes „Handanle-
gen“ an die Ausrüstung und 

ein paar Schritte später wa-
ren wir schon auf einem sch-
malen Waldweg, der uns über 
Stock und Stein steil bergauf 
führte – und zwar sofort, 
ohne Aufwärmphase, sozu-
sagen ein echter Kaltstart. 

Höhenmeter um Höhenmeter 
ging es einer hinter der ande-
ren so durch den Wald (Platz 
zum nebeneinander gehen 
gab es nicht), bis wir des-
sen Grenze erreichten und 
auf einem Pfad durch Gras 
und Gestrüpp immer weiter 
bergan stiegen. Dominierten 
im Wald eher noch die Ge-
spräche und der Austausch 

Für WAnDErlUSTigE nATUrliEBhABEr ging ES AM EinSTiEg DEr SilVrETTA-hOChAlPEn-STrASSE lOS ZUr 
DiESJÄhrigEn hOChgEBirgSWAnDErUng DEr OUTDOOrABTEilUng.

Hoch hinaus 
hOChgEBirgSWAnDErUng in gArgEllEn
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mit den Anderen, wurde es 
jetzt angesichts der Schön-
heit und Schroffheit der 
Natur ruhig. Durch dunkel-
grünes Gras ging es weiter, 
vorbei an voll behangenen 
Heidelbeersträuchern und 
durch mannshohe Hecken. 
Wer sich umdrehte wurde 
mit einem wunderbaren Pa-
noramablick ins Tal belohnt, 
ein schöner weiter Blick an 
einem sonnenverwöhnten 
Tag. Auf einer Höhe, in der 
sich die meisten Pflanzen 
schon verabschiedet hatten 
und die Vegetation haupt-
sächlich aus Gras und Kräu-
tern besteht, wobei das auf-
merksame Auge doch noch 
einige Blüten ausmachen 
kann, machten wir die erste 
größere Rast an einem See. 
Auf großen Steinen hockend, 
die Sonne und das Panorama 
genießend, verzehrten wir 
unsere Vesper. 

Dann ging es weiter, selbst-
verständlich wieder bergauf 
durch noch schroffer wer-
dende Natur, immer weniger 
Pflanzen waren zu sehen, 
um uns herum hauptsäch-
lich Schutt und Felsen. Wir 
wanderten und „kletterten“ 
über so manches Schuttfeld 
und auf so schmalen Pfaden, 
dass wir vorsichtig Fuß vor 
Fuß setzen mussten. Circa 
1,5 Stunden später gab es 
die nächste Rast, zur Beloh-
nung an einem glasklaren 

See, in dem sich Berggipfel 
und Wolken (und dann auch 
wir) gleichermaßen spiegel-
ten – scheinbar dem Himmel 
ein Stückchen näher. Und 
dann ging es wieder weiter 
und weiter über Schuttfelder 
bis zu einem Bergrücken auf 
ca. 2.200 Meter Höhe - ganz 
schön steil und anstren-
gend: steinig und karg die 
Landschaft, dünn die Luft. 
Da zwickten auch dem Aus-
dauersportler die Muskeln 
und er kam ins Schwitzen 

55
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und hatte festzustellen, dass 
Wandern und Spazierenge-
hen so ganz und gar zwei 
Paar Stiefel sind. Wandern ist 
was für zähe Naturliebhaber! 
Nebenbei sei an dieser Stel-
le erwähnt, dass alte Wan-
derschuhe sich nicht für an-
spruchsvolle Wanderungen 
in der Höhe eignen, immer 
wieder komme es zu Proble-
men mit ausgehärtetem Kleb-
stoff oder Kunststoffsohlen 
- so war am Freitagabend in 
den Gesprächen zu hören - 
und am Tag drauf dann auch 
wahrhaftig am eigenen Fuße 
zu spüren. 
Die Wanderung endete mit 
einem steilen Pfad bergab 
zum Silvretta Stausee - eine 
völlig neue Perspektive, sieht 
man diesen doch meistens 
von unten kommend. 
Zurück ging’s mit dem Bus, 
und erst mit den Gesprächen 
über diesen schönen Tag bei 

wohlverdientem Bier, Schorle 
oder Kaffee & Kuchen ging ein 
dermaßen starker Regen los, 
dass es Unmengen von Kies 
vom Parkplatz vor der Hütte 
Richtung Eingang schwemm-
te. Kurzzeitig drohte diese 
gar mit Wasser vollzulau-
fen. Doch dank fleißiger und 
schneller Helfer konnte dies 
verhindert werden. Mit der 
Beseitigung dieser Kies- und 
Schuttberge“ waren wir aller-
dings am Sonntag ziemlich 
lange beschäftigt – aber den-
noch hat die Zeit an diesem 
Tag noch für eine wunder-
schöne Wanderung ausgerei-
cht. 
Diese begann auf einem brei-
ten Waldweg, der eher zum 
Mountainbiken animierte, 
bog dann aber ab und ver-
lief entlang eines schmalen 
Pfades durch eine steil abfal-
lende grüne Wiese, vorbei an 
Enzian und anderen Blüten, 

durch Felslandschaft und 
über Steine und Felsen bis 
zu einem Gipfel mit atembe-
raubender Aussicht. Ein Ort, 
an dem wir gerne noch lange 
geblieben wären, Sonne ge-
nießend, Panorama bewun-
dernd und einfach nur in 
der Natur sein – aber leider 
tickte die Uhr, morgen sollte 
eine neue Arbeitswoche be-
ginnen. 
So kehrten wir nach einer 
halben Stunde um und tra-
ten den Rückweg an. Glückli-
cherweise war uns das Wetter 
wieder hold, erst beim Ein-
kehrschwung nach der Wan-
derung fing es an zu regnen. 
Aber trotz Regens verließen 
wir das Montafon nur un-
gern, montags nochmal wan-
dern – das wäre jetzt schön 
gewesen. Wir sind nächstes 
Mal sicher wieder dabei! 

 Katja Tannhäuser
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E in traumhafter Sommer 
mit herrlichen Spät-
sommertagen galt es in 

den letzten Wochen zu ge-
nießen. Das stabile Wetter 
hat auch dazu geführt, dass 
die Modernisierungsmaß-
nahmen in den Skigebieten 
voraussichtlich planmä-
ßig abgeschlossen werden 
können. So tut sich derzeit 
in St. Gallenkirch noch ei-
niges: Die Garfrescha Bahn 
wird eine komplett neue 
Liftanlage mit 8er Umlauf-
sesseln erhalten. Derzeit 
werden die letzten Arbeiten 
an der Gondelgarage vorge-
nommen und der Stations-
bau ist in den letzten Zü-
gen. Ende Oktober dürfen 
dann die neuen 8er Sessel-
lifte einziehen.
Aber auch am Arlberg ist ei-
niges in Bewegung: Mit der 
neuen Verbindungsbahn zwi-
schen Zürs und Stuben/ Rauz 
(Flexenbahn) sowie der Albo-
nabahn II, gilt es das größte 
Skigebiet am Arlberg zu er-
kunden. Somit sind nunmehr 
die Skigebiete St. Christoph, 
St. Anton, Zürs, Lech und 
Warth-Schröcken miteinan-
der verbunden. 

Team der Schnee- 
sportschule

Im Oktober des Jahres tref-
fen sich die Mitglieder der 
Schneesportschule zum er-
sten Briefing für die neue 
Saison. Hier werden ver-
schiedene Abteilungsakti-
vitäten koordiniert, so dass 
wir auch in der kommenden 
Saison 2016/17 wieder at-
traktive Angebote im Bereich 
Schneesport machen können. 

Sichtungs- und Einwei-
sungswochenende vom 
9. bis 11. Dezember 
2016 in Gargellen

Das Sichtungs- und Ein-
weisungswochenende der 
Schneesportschule findet 
am zweiten Dezemberwo-
chenende statt. Wer Lust 
und Interesse hat, sich 
in der Schneesportschule 
einzubringen und die Ab-
teilung Outdoorsport zu 
unterstützen, der ist hier 
genau richtig. Neben all-
gemeinen und sportspe-
zifischen Informationen 
werden wir gemeinsam 

eine schöne Zeit haben 
und uns auf die kommende 
Wintersaison vorbereiten. 

Tagesausfahrten
am 4. Februar 
und 11. März 2017
Unsere beiden Familienta-
gesausfahrten werden im 
kommenden Jahr am 4.2. 
und 11.3.2017 stattfinden. 
Bei der ersten Ausfahrt wer-
den wir das Skigebiet Ofter-
schwang, bei der zweiten 
die Ehrwalder Alm, vor dem 
Zugspitzmassiv am Rande 
des Fernpasses, erkunden. 
Am besten die beiden Ter-
mine schon vormerken. Die 
offiziellen Ausschreibungen 
hängen bereits in der Halle 
aus und sind auf der Vereins-
homepage eingestellt; eine 
Veröffentlichung über den 
TV-Newsletter folgt noch. 

25.2. bis 4.3.2017  
Faschingsfreizeit  
in Gargellen

Im nächsten Jahr findet die 
Faschingsfreizeit für alle  
10-16 jährigen Kids vom 
25.2. – 4.3.2017 in Gargellen 
statt. Alle schneesportbe-

MiT ZAhlrEiChEn SChnEESPOrTAngEBOTEn gEhT ES in DiE nEUE SAiSOn. TAgESAUSFAhrTEn, WOChEn-
EnDAngEBOTE UnD FrEiZEiTEn WArTEn AUF AllE SChnEEBEgEiSTErTEn.

Vorbereitungen laufen
WinTErSAiSOn 2016/17
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geisterten Jungs und Mädels 
sind herzlich eingeladen mit 
dem Freizeitteam eine Woche 
Ski- und Snowboard zu fa-
hren sowie Action, Fun und 
nette Leute zu erleben. Die 
Ausschreibung wurde Ende 
September veröffentlicht; in-
nerhalb von 14 Tagen war die 
Freizeit mit 26 Teilnehmern 
ausgebucht. Es besteht be-
reits eine Warteliste.

 7. – 13.3. 2017  
16+Freizeit in Gargellen

In den Osterferien 2017 fin-
det die Jugendfreizeit für 
unsere „Ü16-Jährigen“ Teilis 
im Jägerstüble statt. Auch 
hier werden die Hänge rund 
um den Schafberg erkundet 
und die ein oder andere Free-

style-Session durchgeführt 
sowie genussvoll durch den 
Powder gecruist.

Weitere Schnee- 
sportveranstaltungen

Zwei Wochenskiausfahrten 
werden von Martin Reißner 
organisiert: vom 31.12.2016 
bis 7.1.2017 wird in Saint 
Francois Longchamps/ Fran-
kreich gewedelt und vom 
25.3. bis 1.4.2017 geht`s zur 
Frühjahrs-Skiausfahrt nach 
La Plagne.
Thomas Seitter bietet als 
Toureninstructor im Bereich 
Ski Alpin drei alpine Ski- und 
Snowboardtouren an:
1. Am 14.1.2017 findet eine 
Tagesskitour für Anfänger 
statt.

2. Vom 24. – 26.3.2016 - im 
Rahmen des Outdoor-Hütten-
wochenendes – gibt es zwei 
Tourtage rund um den Gar-
gellner Schafberg und
3. vom 14. – 17.4.2017 findet 
die Skitourenausfahrt nach 
Juf (CH), in den Kanton Grau-
bünden statt. Schnupperer, 
Anfänger und Fortgeschrit-
tene sind auch hier herzlich 
willkommen.
Ergänzt um drei Outdoor- 
Hüttenwochenenden vom 
20.-22.1., 17.-19.2. sowie 
24.-26.3.2017 ein abwechs-
lungsreiches Programm.
Mehr dazu im Internet unter:
www.tv-stammheim.de/Out-
door/Termine.

Sportliche Grüße
Thorsten Beck, Leiter der  

Schneesportschule
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Die Zeit der Stille und der Besinnung beginnt. 

Lasst uns in uns gehen und  
die unwichtigen kleinen Nebensächlichkeiten 
des Lebens vergessen. 

Lasst uns vielmehr auf das besinnen,  
was wirklich zählt: Freundschaft,  
Geselligkeit, Humor, Freundlichkeit,  
Herzlichkeit, Offenheit und Liebe.

In diesem Sinne: frohe Weihnachten  
und einen guten Rutsch!

Eure TV Total Redaktion



Der TV Stammheim 1895 e.V. schreibt auch für  
das kommende Jahr zwei Stellen für ein

Freiwilliges soziales Jahr (m/w) aus.

Für die Tätigkeit vom 01.09.2017 bis zum 31.08.2018 werden zwei Stellen mit dem Umfang 

von jeweils 38,5 Stunden pro Woche ausgeschrieben. 

Wir suchen junge sportbegeisterte Menschen, die 

•	 sich	ein	Jahr	lang	intensiv	mit	dem	Thema	Sport	beschäftigen	möchten

•	 einen	Einblick	in	die	tägliche	Arbeit	eines	modernen	Sportvereins	bekommen	möchten

•	 an	der	Arbeit	mit	Kindern	Freude	haben	und	im	Optimalfall	bereits	Erfahrungen	im	Kinder-

sport oder in der Betreuung von Kindern mitbringen

•	 zuverlässig	und	motiviert	ihre	Arbeitskraft	sowohl	im	Team	als	auch	bei	selbstständigen	

Tätigkeiten	einbringen	möchten

Wir bieten

•	 einen	intensiven	Einblick	in	das	Berufsfeld	Sport,

•	 	wertvolle	Erfahrungen	in	Theorie	und	Praxis	und	somit	einen	 

großen Wissensvorsprung in Deiner Ausbildung oder Deinem Studium im Bereich Sport,

•	 	eine	einmalige	Möglichkeit	zur	Entwicklung	von	sozialen,	persönlichen	 

und sportfachlichen Kompetenzen,

•	 einen	aussagekräftigen	Abschnitt	einer	sozialen	Tätigkeit	in	Deinem	Lebenslauf,

•	 eine	monatliche	Vergütung	von	300	Euro,

•	 die	Möglichkeit	eine	Trainer-	/	Übungsleiter	C-	Lizenz	zu	erlangen.

Wir haben Dein interesse geweckt?

Deine Bewerbung (Motivationsschreiben, lebenslauf, Zeugnis) nehmen wir gerne  

per Mail (Anhänge als pdf) entgegen.

Der Bewerbungszeitraum läuft ab sofort und endet am 28.02.2017. 
Frühe Bewerbungen erhöhen die Chancen auf eine der Stellen!

Bewerbungen und Fragen an:

Alwin Oberkersch (geschäftsführer TV Stammheim)

Telefon: 0711 / 80 45 89

Mail: info@tv-stammheim.de

Freiwilliges soziales Jahr im TV Stammheim


